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und Land

129. Halle, Sonntag den 6. Juni 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 5. Juni.
ie bei wenigen Wochen hier vollzogenen Wahl zum hene e e m worfen und dabei jede Bevorzugung abgeſchafft.

Staatsweisheit hat aber dieſen Satz dahin ausgelegt, daß alle einmalder großen liberalen Partei des Saalkreiſes und der Stadt Peſtehenden und vom Abgeordnetenhauſe genehmigten Steuern bis in
Halle in erfreulichſter Weiſe ſich kundgegeben hat, ſo ſteht mit Ge

daß auch bei der am 18. Juni zu vollziehenden

Wahl eines Mitgliedes zum Norddeutſchen Reichstage ein gleiches de z E.7 nicht das Recht, eine Staats- Einnahme zu ſtreichen, wenn die Einnahgünſtiges Zuſammenwirken der geſammten liberalen Wähler in Stadt men größer ſinx als die Ausgaben.

Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein einmüthiges Zuſammengehen innerhalb

wißheit zu erwarten

und Land der großen gemeinſamen Sache förderlich ſein werde.
Die bis jetzt in Ausſicht genommenen Perſönlichkeiten ſind leider

die jährlichen Budgets alljährlich bilancirt werden. iſe
den, wir dürfen jedoch annehmen, daß im Laufe der Einnahmen reichlich fließen und das Budget Ueberſchüſſe zeigt, brauchtr r x ſich der Finanzminiſter ſehr wenig um das Vertrauen des Abgeordne

nicht entgegenſtehen den liberalen Wäahlern von Saalkreis und Halle tenhauſes zu bekümmern das demnach nicht die Macht hat auf eine

durch dringende Verhinderungsgründe von der Annahme eines Manda

nächſten Tage ein geeigneter Candidat bei welchem derartige Gründe

in Vorſchlag gebracht werden wird.

Halle, den 5. Juni. a
Hinſichtlich des zweiten Grundes, welcher die liberalen Parteien

beſtimmte die Steuervorlagen des Bundesrathes zu verwerfen, kommt
zunächſt das Princip in Frage, die Bundesausgaben ſtatt durch die
Erhöhung der Matricularumlagen durch indirecte Steuern

verſchwinden
Nach Art. 70. der Norddeutſchen Verfaſſung ſind dem Bunde die

Einnahmen der Zölle und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern, ſowie
die Erträge aus dem Poſt und Telegraphenweſen zugewieſen. Jnſo
weit nun die gemeinſchaftlichen Bundesausgaben durch dieſe Mittel
nicht gedeckt werden, ſollen ſie durch Beiträge der einzelnen h

egen
ſolche Matricularbeiträge hat man von liberaler Seite mehrfache Be

Es iſt darauf hingewieſen worden daß da

zu decken.

ſtaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung aufgebracht werden.

denken geltend gemacht.mit die Wentralgewalt in einer dem Weſen des Bundesſtaats diame-

tral widerſtrebenden Weiſe von dem guten Willen der Einzelſtaaten
abhängig gemacht und der Agitation particulariſtiſcher Einzelparlamente
gegen den Bund Thür und Thor geöffnet werde daß ferner die con
ſtitutionellen Rechte des Reichstags dadurch weſentlich beſchränkt und
endlich materiell eine Situation geſchaffen wird, die auf die Dauer
nicht haltbar iſt, weil ſie Ungerechtigkeiten, ſogar Unmöglichkeiten be
dingt. Matricularbeiträge, ſagt ein Staatsrechtslehrer, ſind im Grunde
wenig anders als eine Kopfſteuer. Eine ſolche iſt aber mit dem heu
tigen Stande der Steuergeſetzgebung abſolut unvereinbar Hundert
tauſend Bewohner des Teutoburger oder Thüringerwaldes ebenſo be
laſten wollen wie ebenſoviel Einwohner der reichen Hanſeſtädte, er
ſcheint geradezu abſurd. Nur durch Bundesſteuern können die Laſten
gerecht vertheilt werden. Mit ihrer Einführung würde aber gleichzeitig
der ſtaatlichen Zuſammengehörigkeit ein ſehr beſtimmter Ausdruck ge
geben werden. Auch im Hinblick auf einen Kriegsfall iſt die Verwei
ſung auf Matricularbeiträge im hohen Grade bedenklich.

Ungeachtet dieſer ſchwerwiegenden Bedenken, konnten ſich die libe
ralen Parteien doch nicht entſchließen das Syſtem der Matricularbei
träge durch neue Bundesſteuern zu verdrängen.

dung dieſes Grundſatzes. Jn der preußiſchen Verfaſſung beſtimmt näm-
lich Art. 109 als Vermächtniß der Thätigkeit des Miniſteriums Man
teuffelHeydtSimons: Die beſtehenden Steuern und Abgaben werden

forterhoben. rgen Steuern, die am 31. Januar 1850, als im erſten Verfaſſungs

jahre, beſtanden, forterhoben werden ſollten

oder nicht.

z Preuß Jahrbüchern,
Zunächſt hindern die preußiſchen Verfaſſungszuſtände die Anwen

dies um ſo mehr, da die liberale Partei es auch ohne ſie in der Hand

Nun konnte damit doch blos gemeint ſein, daß diejeni

Denn Art. 101 be
ſtimmt: Die beſtehende Steuergeſetzgebung wird einer Reviſion unter

Die preußiſche

alle Ewigkeit forterhoben werden. Eine jede neue Steuer iſt alſo eine
ewige Steuer und die Volksvertretung hat nicht das Recht, die Höhe
der Steuern nach dem jähclichen Bedürfniß zu beſtimmen ſie beſitzt

Mit einem Wort: Preußen beſitzt
keine „contingentirte“ Steuern, die jährlich in Simpeln bewilligt werden
und mittels deren in anderen deutſchen, ſowie in auswärtigen Staaten

So lange alſo die

Reform des Steuerſyſtems einzuwirken. Die Verwaltung iſt von dem
Votum der Volksvertretung thatſächlich unabhängig. Die Steuern
werden eben forterhoben, gleichviel ob der Landtag ſie bewilligt

Würde nun der Reichstag die 13 Millionen, die Hr. v. d. Heydt
verlangt, um das fürs Jahr 1870 herauscalculirte Deficit zu decken,
bewilligen, ſo folgt daraus, daß unſere Steuern für alle Zukunft
um dieſen Betrag erhöht blieben. Würde dann das Deficit 1872 wieder

die Steuern würden bleiben weil die Volksvertretung
außer Stande ſein würde, die Ueberſchüſſe auch nur um einen Groſchen
zu Gunſten der gedrückten Steuerzahler oder zu andern Zwecken anders,
als mit Zuſtimmung der Regierung zu verringern. Unter dieſen Um
ſtänden war es wohl den liberalen Parteien trotzdem ſie die nationale
Politik der Regierung kräftig zu unterſtützen bereit ſind, nicht möglich,
auf neue Steuern eher einzugehen, bevor die Regierung nicht die Zu
ſicherung gegeben, einen Theil der directen Steuern in Steuern auf
Zeit zu verwandeln. Es möchte ſonſt dem preußiſchen Landtage ſein
Steuerbewilligungsrecht durch den Reichstag aus den Händen gewunden
werden. „So lange wir nicht in der Lage ſind, eine wirkliche und wahr
hafte Controle üben zu können, durch dasjenige Mittel, welches in
faſt allen Staaten des Norddeutſchen Bundes zu Hauſe iſt, durch das
Mittel, daß wir eine beſtimmte Anzahl Steuern jährlich quotiſtren
können, ſo daß wir in der Lage ſind, am preußiſchen Landtage die Laſt,
welche uns hier aufgebürdet worden iſt, theilweiſe wieder abzubürden
ſo lange ſind wir nicht in der Lage, ohne die äußerſte Vorſicht über

haupt an die Discuſſion von Steuergeſetzen im Reichstage heranzutreten.
So lange wir nicht in der Lage ſind, eine wirkliche Controle über Ein
nahme und Ausgabe zu üben, indem wir die Einnahmen alljährlich be
willigen, ſo lange die Budgets der Einzelſtaaten noch dadurch in Ver
wirrung kommen können, daß die Finanz Miniſter zu viel Geld aus
den Steuern bekommen können, ſo lange werden wir, ſagte Lasker, bei Be
willigung neuer Steuern äußerſt vorſichtig zu Werke gehen. Wir werden
nur dann Steuern bewilligen können, wenn wirklich nachgewieſen iſt,
daß nur dieſe helfen können, oder bei Uebertragungen, daß keine Mehr
beläſtigung des Volkes erfolgt.

„Will die Regierung“ ſo ſchreibt Abg. Wehrenpfennig in den
„ſich neue Einnahmen durch indirecte Steuern

öffnen, ſo wird ſie dieſem Gedanken näher treten müſſen. Sie wird

hat, den Gedanken durchzuführen. Denn wenn die Liberalen unter
Ablehnung neuer Steuern im Abgeordnetenhaus das preußiſche Deficit
durch Zuſchläge auf Jahresfriſt decken, ſo haben ſie damit das Steuer
z he villigungsrecht, welches die Verfaſſung verſagt, thatſächlich gewonnen.



Worin liegt nun nach der Anſicht der Regierungskreiſe die Gefahr jener
liberalen Forderung? Man fürchtet, daß die Volksvertretung die Mittel
für die nothwendigen Staatszwecke verkürzen werde, und man hat da
vei ganz beſonders die Militärausgaben im Auge, bei denen die An
ſichten über die Grenze des Nothwendigen am meiſten differiren. Nun,
das preußiſche Abgeordnetenhaus hat mit dem Militäretat nichts mehr
zu ſchaffen dieſer wird von den Bundesfaktoren feſtgeſtellt, und zu
der Aufbringung der Mittel, welche der Bundesetat dem preußiſchen
Staat auferlegt, iſt das Abgeordnetenhaus geſetzlich ebenſo verpflichtet,
wie etwa zur Bewilligung der etatsmäßzigen Beamtengehälter. Die
Wirkung, welche von dem Steuerbewilligungsrecht für das Militär
weſen gefürchtet wird, geht alſo in Zukunft nur noch vom Reichstag
aus. Der Reichstag aber iſt bereits im Beſitz jenes Rechts. Er hat
die Höhe der Matricularbeiträge mitzubeſchließen, ohne ſeine Zuſtim
mung können ſie nicht eingefordert werden. Die Erhebung eines gro
ßen Theils der Einnahmen hängt von ſeinem Votum ab die Einzel
ſtaaten dürfen und werden, ohne durch dies Votum legitimirt zu ſein,
ihre Beiträge an die Bundeskaſſe nicht abliefern. Die Frage ſtellt ſich
alſo ſo daß das Abgeordnetenhaus auch nach der Anerkennung des
Princips der jährlichen Bewilligung gewiſſer Steuern auf den Militär
etat nicht einwirken kann, weil er ſeiner Beſchlußfaſſung entzogen iſt,
und daß der Reichstag durch die Anerkennung des Princips an Macht
nicht weſentlich gewinnt, weil die Befugniß, die Einzahlung der Ein
nahmen zu verhindern, ihm zwar nicht gegenüber den Steuerzahlern,
aber doch gegenüber den Einzelſtaaten bereits zuſteht. Endlich aber
hat die Bundesverfaſſung zu Gunſten des Militäretats noch eine Ein
ſchränkung gemacht. Bekanntlich legt der Artikel 62 den Einzelſtaaten
die Verpflichtung auf, auch nach dem 31. December 1871 an die
Bundeskaſſe die Beiträge fortzuzahlen, welche ſie jetzt mit 225 Thaler
pro Kopf des auf ſie fallenden Theils der Friedensarmee leiſten müſſen.
Zur Berechnung dieſer Beiträge wird die heutige Friedenspräſenzſtärke
ſo lange feſtgehalten, bis ſie durch ein Bundesgeſetz abgeändert iſt.
Die Militärverwaltung iſt alſo ſicher, daß die Summe von etwa 67
Millionen für ſie an die Bundeskaſſe abgeliefert wird. Sie darf dieſe
Einnahme nur nicht verausgaben, ehe ſie durch das Bundesetatgeſetz
dazu ermächtigt iſt. Sie ſteht alſo innerhalb der Grenzen jener Summe
zu dem Reichstag genau ſo, wie ſie früher zu dem Abgeordneten
hauſe ſtand.

Jn dem eben angeführten Artikel 62. und in Art. 60. der Bun
desverfaſſung liegt endlich der Grund, den beſonders die Fortſchritts
partei gegen dauernde Geldbewilligungen geltend machte. Art. 60. be
ſtimmt nämlich: daß die Friedenspräſenzſtärke des Bundesheeres bis
zum 31. Dec. 1871 auf 1 Procent der Bevölkerung von 1867 nor
mirt wird. Für die ſpätere Zeit wird die Friedensprä-
fenzſtärke des Heeres im Wege der Bundesgeſetzgebung
feſtgeſtellt. Dieſe Gekegenheit wird natürlich im Reichstag benutzt
werden, um „Erſparniſſe im Militäretat“ herbeizuführen und ehe dieſe
Regelung nicht erfolgt iſt, will die Fortſchrittspartei keine neuen Steuern
vewilligen. Waldeck ſprach dies unumwunden aus. Lasker erklärte
ſich über den Militär Etat folgendermaßen „Ueber den Militär Etat
werden wir uns ja nach zwei Jahren zu unterhalten haben und ich
wünſche nicht über dieſe Frage heute vorweg zu entſcheiden und ſo
viele Einnahmen zu bewilligen, daß man nach zwei Jahren erwidert
Mittel ſind reichlich dazu da, den vollen Militär Etat aufrecht zu er
halten. Dieſe präjudicielle Frage will ich nicht entſcheiden ehrlich
halten wir den Vertrag von beiden Seiten, wir können heute nicht
an dem Militär Etat rütteln, und ich freue mich, daß das heute noch
nicht der Fall iſt; denn ich bin feſt überzeugt, daß der Herr Kriegs
Miniſter gewiß viele Anforderungen auf Erhöhung des Militär Etats
an den Herrn Bundeskanzler geſtellt hat, und ich weiß auch, daß
dieſe Forderungen wegen des Pactums zurückgewieſen worden ſind.
Auch ich halte das Pactum. Aber man mobiliſire heute nicht ſchon
die Capitalien, damit nicht die eine Seite der Frage, die der
ſchweren Laſt, nach zwei Jahren als erledigt vorgefunden werde
behandeln wir vielmehr die beiden Fragen nach zwei Jahren zuſam
men.“ Das iſt klar und deutlich. „Es war der Plan der Regie
rung,“ ſchreibt man der Köln. Ztg. aus Berlin, „das augenblickliche
Deſicit zu benutzen, um bis 1872 im preußiſchen Staatshaushalte den
jetzigen glücklichen Zuſtand reichlicher Ueberſchüſſe zurückzuführen und als
dann den Militär Etat noch mehr als bisher in die Höhe zu ſchrau
ben.“ Dieſer Plan iſt geſcheitert

Als dritte Bedingung, deren Erfüllung jeder Bewilligung neuer
Steuern vorangehen muß erklärte die liberale Partei, und zwar Abg.
Benda, die Vereinigung der Finanz Verwaltung Preußens und des Bun
des, damit Herr von der Heydt nicht, wie er gethan hat, die Schuld
der geſchaffenen Verlegenheiten auf den Bund ſchieben könne.

Ein Conflikt wird ſich aus Ablehnung der Steuervorlagen nicht
entſpinnen. Die Regierung wie die liberalen Parteien ſind notoriſch
ſeit 1866 darauf angewieſen, die Löſung, welche das Problem der deut
ſchen Einheit endlich gefunden feſtzuhalten und zur Erreichung eines
gemeinſamen Zieles, das der Einigung Deutſchlands miteinander zu
wirken

Berlin, d. 4. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Polizei Secretair a. O. Niſſe zu Naumburg a. S. den König bereits die Etats für das Jahr 1870 ausgearbeitet, ſo daß alſo die

c g Orde ſo 9 Slichen Kronen Orden vierter Klaſſe und dem Schullehrer Schubert Einberufung des Preußiſchen Landtages, zwar nicht gleich aber doch
zu einem früheren Termine als ſonſt wirklich in Ausſicht genommen

n. zu ſeinJn der Begleitung des Vicekönigs von Aegypten treffen
außer ſeinem Sohne, dem Prinzen Jbrahim Paſcha, hier ein der Mi
miſter des Auswärtigen Nubar Paſcha, der General Ratib Paſcha, der

zu Boragk im Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen.

ſtutzen wird.

aber nicht neu,
Wiederbeginn der Unterhandlungen von Preußen ausgehen ſoll.

Schatzmeiſter Riaz Paſcha, der Siegelbewahrer Khairy Bey, zwei Ad
jutanten, zwei Aerzte, ein Secretär c. Die Ankunft erfolgt Montag,
den 7. Juni, Abends S Uhr, mit Extrazug von Breslau.

Jn dem Befinden des Bundeskanzlers Grafen Bismarck iſt ge
ſtern eine entſchieden beſſere Wendung eingetreten.
hört, ſollen die Einladungen deſſelben zu der morgenden Soireée bereits
an die neu hinzugetretenen Mitglieder des Zollvereins abgegangen ſein.

[Zollparlament.) Die 2. Plenarſitzung wurde vom Alterspraſidenten v. Fran
kenberg Ludwigsdorf um 12 Uhr eröffnet. Das Haus verhaltnißmäßig m be
ſetzt, die Tribünen und der Tiſch des Zollbundesraths leer. Die Abtheilungen
haben ſich in folgender Weiſe conſtituirt: I. Jordan (Vorſ.), Dr. Becker (Stellv.),
Forkel artige Eyſoldt (Stellv.). II. Graf SolmsLaubach Kirsner (Ba
den), v. Göler (Baden), Genaſt. i. Stephani, Marquardſen (Baiern), v. Sey
dewitz, Ackermann. IV. v. Forckenbeck, v. BockumDolffs, CramerDoos
(Balern), v. Thadden. V. Dr. Wagner (Altenburg), Graf zu Münſter Cor
nely, Puttkamer VI. v. Frankenberg-Ludwigsdorf, v. Denzin,
rn Handjery, Peterſen (Baiern). VII. Lasker, Frhr. v. Staufenberg, Dr. Jä
ger, Rang.an ber Tagegordnung ſteht die Wahl der Präſidenten und der Schrift

führer, zunächſt des erſten Prafidenten. Abgegeben ſind im Ganzen 228 Stim
men davon hat erhalten Abg. v. Forckenbeck 2, Abg. Fürſt HohenloheSchillings
fürſt, Abg. Graf Schwerin, Abg. Mende und Abg. Sepp je 1 Stimme. 6 Stimm
zettel ſind unbeſchrieben, einer enthält s Namen Die übrigen 215 Stimmen ſind
h in Abg. Simſon gefallen welcher demnach zum erſten Präſidenten ge
w

Präſident Simſon: Jch habe kaum nöthig auszuſprechen, daß ich dem ehren
vollen Rufe folge und gern folge. Mich beſeelt das Gefühl der hohen Auszeich
nung welche Sie mir haben zu Theil werden laſſen und der Wunſch durch ge
rechte Handhabung der Geſchäftgordnung für einen gedeihlichen Fortgang der Ge
ſchäfte zu ſorgen. Jch weiß daß das Haus in allen ſeinen Theilen mich unter

Wenn es auch nur Fragen materieller Natur ſind, mit denen wir
uns zu beſchaäftigen haben, ſo erlangen ſie doch eine höhere Bedeutung dadurch, daß
ſie die nationale Zuſammengehörigkeit des Vaterlandes fördern. Bravo

Zum erſten Vieepräfidenten wird gewählt Fürſt v. HohenloheSchillings
fürſt. Derſelbe erhält von 213 abgegebenen gültigen Stimmen 168 (v. Thuüngen
32, Herzog v. Ujeſt 5, Dr. Löwe 4, v. Forckenbeck, SeppNeurath, Freiherr zu
Rhein je H und erklärt die Annahme der Wahl mit folgenden Worten Meine
Herren Jndem Sie mich heute zum zweiten Male zu Jhrem Vice Präſidenten er
nennen, erweiſen Sie mir eine Ehre, für die ich Jhnen zu tiefem Danke verpflichtet
bin. Dieſe Ehre iſt um ſo größer und meine Dankbarkeit um ſo aufrichtiger, als
ich im vergangenen Jahre nicht Gelegenheit gehabt habe Beweiſe fur meine Be
fähigung zu dem mir übertragenen Amte abzulegen. Wenn Sie mich dennoch heute
gewählt haben, ſo haben Sie mir damit das Recht gegeben, das Motio Jhres Ver
krauens in meine Thätigkeit außerhalb dieſer hohen Verſammlung zu ſuchen.
(Zuſtimmung.) Damit gewinnt aber Jhr Votum für mich eine höhere politiſche
Bedeutung und das Vertrauen dieſer hohen Verſammlung wird mir den Muth
geben auf dem Wege den ich für den richtigen halte unbeirrt fortzuſchreiten
Bravo), auszuharren in dem Beſtreben, für die Verſtändigung Verſöhnung und
intracht mit allen Kräften zu wirken. Sollte ich Gelegenheit haben in dieſer

hohen Verſammlung den Vorſitz zu fähren, ſo erſuche ich Sie, mir mit freundlichem
Wohlwollen und freundlicher Nachſicht entgegenzukommen. (Beifall.)

Es folgt die Wahl des zweiten VieePraſidenten. Bei derſelben werden 208
Stimmzettel abgegeben, von denen 8 unbeſchrieben, eitter wegen ungenugender Be
zeichnung des Namens ungültig iſt. Von den übrigen 199 Stimmen fallen auf
die Abgeordneten Frhr. v. Thüngen, Dr. Sepp und Fürſt HohenloheSchillingsfürſt
je 1, Dr. Strousberg und v. Bennigſen 2, Frhr. v. Roggenbach 4, Pr. Löwe
22, Frhr. v. Neurath 31 und Prinz Hohenlohe Herzog v. Ujeſt 134. Der Letztere
ſt ſomit zum zweiten VieePra ſidenten gewählt und erklärt auf Befragen des Präſi
denten: „Mit dem Ausdruck des tiefſten Dankes für die ehrenvolle Auszeichnung
nehme ich die Wahl an.

Das Ergebniß der hierauf vollzogenen Schriftführerwahl iſt folgendes Abgg.
Frhr. v. Stauffenberg, Frhr. v. Zu Rhein (Kiſſingen), Cornely, Forkel,
v. Puttkamer (Sorau), Stumm, Fehr. v. UnruheBomſt u. v. Schöning.

Der Präſident macht Anzeige von 3 eingegangenen Vorlagen: Handels
und Zollvertrag mit der Schweiz vom 13. Mal d. J. 2) Freundſchafts, Handels
und SchifffahrsVertrag mit Japan vom 20. Februar d. J., und 3) Geſetzentwurf
die Beſteuerung des Zuckers betreffend. Nachſte Sitzung Montag den 7. d. M.
Mittags 12 Uhr. Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über die geſchaäftliche Behandlung
der Vorlagen, welche ſich bis zum 6. d. Mts. bereits gedruckt in den Händen der
Abgeordneten befinden und Wahlprüfungen. Schluß der Sitzung 2 Uhr 40 Min.

Geſtern Abend fanden Beſprechungen der verſchiedenen Fractionen
des Zoklparlaments ſtatt. Zu der Verſammlung der „Süddeutſchen
Fraction“ forderten die Abgg. v. Neurath und Probſt auf. Zu
der ſog. „Süddeutſchen Fraction“ gehört ein großer Theil der Zollpar
laments Abgeordneten aus Süddeutſchland Baiern, Württemberg,
Baden, Heſſen und es ſind auch verſchiedene politiſche Richtungen
in verſelben verbunden. Einig ſind die Mitglieder aber darin, die
Trennung zwiſchen Norddeutſchland und Süddeutſchland entſchieden
aufrecht zu erhalten. Norddeutſchland iſt im Zollparlament bekanntlich
durch die Mitglieder des Reichstages vertreten, die als ſolche ſämmt
lich zugleich Mitglieder des Zollparlaments ſind.

Da es auffallen könnte, daß auch Seitens mehrerer Conſerva
tiver im Reichstage gegen den Geſetzentwurf, betreffend die Erhöhung
der BraumalzSteuer, geſtimmt haben, ſo iſt die „Zeidl. Corr.“
erſucht, zu conſtatiren, daß dies weſentlich um deswillen geſchehen ſei,
weil der Geſetzentwurf in ſeiner vorliegenden Faſſung die theuren Biere
z. B. das ſogenannte Bockbier, gar nicht treffe, weil außerdem die
Surrogate, die neben dem Braumalz jetzt in großen Quantitäten zur
Bier Bereitung verwendet worden, wie z. B. die Kartoſſelſtärke, ganz
außer Betracht gelaſſen ſind, und weil es endlich nicht als ſtatthaft
erſchien, nach der Abwerfung des BörſenStempelGeſetzes eine geſtei
gerte Belaſtung des Bieres zu votiren

Jn Betreff Nordſchleswigs iſt zu wiederholen, daß von der bevor
ſtehenden Wiederaufnahme der Verhandlungen keine Rede iſt. Daß
Preußen den Wunſch hat, die Frage endgültig zu regeln, iſt richtig,

und auch nicht richtig, inſofern die Jnitiative zum

Aeußerem Vernehmen nach werden in den Preußiſchen Miniſterien

heint. Die DOrohung, daß durch eine Reduction in den nütz
lichen Ausgaben“ das Dificit, ſo weit dies angeht, verringert werden
würde, dürfte nach allem, was man hört zur Ausführung gelangen

(Fortſetzung in der erßen Beilage.

Wie die „Kr. Ztg.



Bekanntmachungen.
Verkauf einer Waſſerkraft

in Halle a/S.Das in Mitten der Eradt belegene
Grundſtück der alten Waſſerkunſt
wit ſämmtlichen Gebäulichkeiten und mit der
zugehörigen Waſſerkraft, durch welche letztere
bisher die Hebung einer Waſſermenge von 15
bis 20 Cbkſßz. per Minute auf eine Höhe von
85 bis 90 Fuß bewirkt wurde, und zu deren
Nutzbarmachung ein beſtconſtruirtes, erſt im
Jahre 1865 neu gefertigtes Stelzenrad von
17 Fuß Durchmeſſer bei 4 Fuß Breite der
Schauſeln vorhanden iſt, ſoll

am 17. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

auf dem hieſigen Rathhauſe in der großen
Rathsſtube öffentlich unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Die Beſichtigung der Realität kann jederzeit
nach betreffender Meldung auf unſerm Stadt
bauamte erfolgen.

Die Bedingungen, welche ſchon jetzt auf dem
Stadtbauamte eingeſehen werden können, werden
auf Wunſch gegen Erſtattung der Copialien von
uns mitgetheilt.

Halle, den 31. Mai 1869
Der Magiſtrat.

Offene Lehrerſtelle.
An unſerer höheren Töchterſchule iſt eine

Elementarlehrerſtelle mit 250 Gehalt, wel
ches nach der hier beſtehenden Altersſcala bis
500 ſteigt, zum 1. October d. Js. zu be
ſetzen. Bewerber wollen ſich unter Beifügung
ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufs bis zum
15. d. M. bei uns melden.

Halberſtadt, den 3. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf.
Das in Zſcherben belegene, zum Nachlaß

des verſtorbenen Steiger Franz Heinrich
gehörige Hausgrundſtück mit Hof u. Garten ſoll

am S. Juli er. 3 Uhr
in meinem Bureau in Halle a/S. meiſtbietend
verkauft werden.

Die Bedingungen können bei mir ſchon vor
her eingeſehen werden.

Der Rechts Anwalt Schlieckmann.
Jn einer Stadt von ca. 16 000 E. an der

Eiſenbahn gelegen iſt, wegen Kränklichkeit des
Beſitzers, eine Weinhandlung, Spirituoſen und
Eſſigfabrik, gut renommirt und mit ſolider
Kundſchaft verſehen, unter annehmbaren Be
dingungen zu verpachten oder zu verkaufen.
Zur Uebernahme ſind ca. 20 Mille nöthig,
je nachdem Pächter oder Käufer Lager nimmt.
Näheres bei H. T. Stockmann in Halle
a/S. Unterplan 9.

Landgutsverkauf.
Ein nahe be Halle gelegenes ſchuldenfreies

Landgut von 109 M. M., durchweg Weizenbo
den, nahe einer Zuckerfabrik, gute Gebäude und
Jnventar, ſoll ſehr preiswürdig, mit 8000
Anzahlung verkauft werden und können die
Reſtkaufgelder lange Jahre darauf ſtehen blei
ben. Näheres unter C. C. 4 5 Poste rest.
Bahnhof Halle a/S.

Zu empfehlender Kittergutskanf.
Daſſelbe liegt in der Prov Sachſen, hat über

1500 M. M. Acker unterm Pflug, zur Hälfte
Weizenboden, ca. 250 M. Wieſen, die ſich
ſämmtlich zu Rieſelwieſen eignen ca. 500 M.
junger Forſt, größtentheils Laubholz, mit ſehr
gutem Boden c. noblen Herrenhaus mit
hübſchem Park umgeben, guten Wirthſchaftsge
bäuden und einer forſchen, nach neueſter Con
ſtruction eingerichteten Brennerei, ſowie auch
Ziegelei, recht gutem Jnventar, auch durchweg
guter Erndte, ſoll ſehr preiswürdig, mit 30,000

Anzahlung, verkauft werden und können
Reſtkaufgelder, außer der bereits eingetragenen
mäßigen Hypothek, zu 49/,, und zwar auf lange

Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Beförderung der nur bedingungsweiſe zum Transport zugelaſſenen Gegen
I ſtände (Chemicalien, Säuren in HKuantitäten unter 10 Centnern

S S findet ſowohl auf unſerer Stammbahn, wie auf der HalleCaſſeler Zweigbahn
vom 15. Juni e. ab an jedem Dienstag und Freitag ſtatt.

Die Auslieferung muß deshalb an einem Montage oder Donnerstage geſchehen.
Magdeburg, den 24. Mai 1869.

Directorium.

Die Union,
allgemeine Deutſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft.

Grundeapital 3 Millionen Thaler,
Thlr. 2,509,500 Actien emittirt ſind.
1868 208,295.Thlr. 2,717,795.

Nachdem der bisherige Agent der Geſellſchaft, Herr J. V. Scheibe zu Bitterfeld
verſtorben hat die Geſellſchaft den Kaufmann Herrn Albert Richter in Bitterfeld
zu ihrem Vertreter für Bitterfeld und Umgegend ernannt.

Halle, am 4. Juni 1869.
Die Haupt-Agentur.

Gneist.
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur Vermittelung von Verſiche

rungen beſtens empfohlen.
Bitterfeld, am 5. Juni 1869.

Albert Richter.

Rittergutsverpachtung.
Die Oekonomie des an der LeipzigDresdener Eiſenbahn und einer Halteſtelle derſel

ben, in der Nähe der Stadt Wurzen belegenen Steinkopff'ſchen Rittergutes Dornreichen
bach, an 725 Acker 22 R. (eirca 1571 Preuß. Morgen) Pachtareal, darunter

wovon
Reſerven ult.

2 Acker 42 R. 4 Morgen 114 [DR. Hof und Bauſtellen,
9 299 u 21 118 Gärten,595 229 1290 147 Felder,51 96 111 34 Wieſen,22 256 49 92 Weiden,28 93 61 60 Feiche,219 1 104 Srandgruben,123 288 30 44 Triften und Privatwege,ſoll nebſt Dampf Brennerei und Wirthſchaftsgebäuden Pächtereiwohnung und OHreſcherhäuſern

von Johannis 1871 ab auf 12 Jahre durch mich verpachtet werden.
Die Bedingungen können bei mir eingeſehen, auch gegen die Copialien bezogen werden.
Pachtbewerber wollen ſich bis zum 15. Juli o. an mich wenden und ihre Gebote abgeben.

Stiftsſyndicus Adv. Grützmann in Wurzen.
Verkauf eines zu Fabrikanlagen jeder Art ganz vorzüglich

geeigneten Grundſtücks.
Daſſelbe liegt oberhalb der Stadt unmittelbar an der Saale und umfaßt ein Areal von

15 Morgen mit Wohngebäuden und anderen Remiſen. Bisher iſt in demſelben ſeit Jahren der
Handel mit Holzwaaren u. anderen Baumaterialien mit gutem Erfolg betrieben worden. Dar
auf Reſtektirenden ertheilt die weitere Auskunft der Privatſekretär

F. A. Siegel in Merſeburg, Wagnergaſſe Nr. 119.

Unſer Lager von Wähmaschinen nach den verſchiedenſten beſten
Systemen, für Vamiliengebrauech wie für Gewerbetreibende empfehlen
bei möglichſt billiger Preisberechnung

Geiſtſtraße Nr. 30. Baumgart Wilschauer.
Reparaturen an Maſchinen jeder Art, ſowie Metall- u. Eiſendrehereien

übernehmenGeiſtſtraße Nr. 30. BRaumgart Wilschauer

HMerctotppe iS. Spiegelgaſſe S,
empfiehlt ſich zur Anfertigung feuerfeſter und ein
bruchsſtcherer Geld Bücher und DDo-
cumentenschränke neueſter Conſtruction, in
jeder beliebigen Möbelfagon von 50 an Sicher

heitsſchlöſſer jeder Art, ſowie alle in dies Fach
ſchlagende Arbeiten. Auch ſtehen mehrere fertige
Schränke zur Anſicht.

7otel- Verkauf.Das von Handlungsreiſenden beſuchteſte Hötel
mit flottem Reſtaurant, einer der größten Städte
Sachſens, ſoll bei einer Anzahlung von 20-15
Müle Thaler krankheitshalber verkauft werden,
und wollen ſich Reflektanten wegen des Näheren
an das Annoncen Bureau von Eugen Fort
in Leipzig wenden.

Die Reſtauration zum Deutſchen
Kaiſer iſt zu Johanni oder Michaelis ander
weit zu verpachten Nachricht beim

e
e

Ein unverheiratheter kräftiger junger Mann,
gut empfohlen mit guter Handſchrift und im
Rechnen geübt, findet mit entſprechendem Ge
halt ſofortige Stehung. Offerten unter Chiffre
A. S. 1 poste rest. Schkeudit z.

Jn einer größeren Provinzialſtadt wird zum
ſofortigen Antritt ein Kellner mit guten At
teſten geſucht. Adreſſen wolle man bis zum 8.
d. M. unter Chiffre S. 4 8 bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. niederlegen.

Jahre ſtehen bleiben
L. Finger in Halle a/S.

Die Parterrewohnung Magdeburger Chauſſee
Nr. 132 iſt 1. Juli zu v Hausbeſitzer, Kleine Berlin Nr. 1.



104. 104. 104, 104. 104 Leipzigerstrasse 104. 104. 104. 104. 104.S u S 2 SS 2 2S Ubinesische japanische höh Chinesische Thees 528
2Kunst- u. Industrie- Artikel. ugen 0 mer 9 en gros C en (etall.

S Se22 104. 104. 104. 104. 104 im goldenen Löwen 104. 104. 104. 104. 104,

C Oberhemdeneigner Fabrik und Zwar auf das Solſdeste gearbeitet, sind stets in allen Grössen Vorräthig, werden aber auch jederzeit
ganz genau wach Haass in Kürzester Wräst angefertigt. Ich mache ein hochgeehrtes Publikum noch besonders dar-
Auf aufmerksam, dass meine Hemden in der That ganz vorzöglüch sätzen und dass ich zu den besseren Sorten aus-
sechliesslich: entweder eine Kräftige Herrnhuter Handgarn-Leinwandl oder einen ganz schweren unappre-
türten Shörting (sogen. Chiffon) verwende. Die billigsten Shirting Hemden Kosten 22 das Stück. Hemden Tinsätze
von Leinen und Shirting in grösster Auswahl. Leinene Kragen in den neuesten Facons das Dtzd. von 1 5 an. Axbeits-
hemden das Stück von 22 S an in dem

Bernhard Cohmn'schen AusverkKauf,
Leipzigerstr. 5, vis à vis dem „gold. Löwen.

s Leipzigerſtraße 5, Vis à vis dem „goldenen Löwen“.
Jch offerire trotz der großen Steigerung von Baumwollen- Preiſen noch:

1 Stück Mull Gardinen von 38 Berl. Ellen à 2 1 Fenſter 15 n
1 e G. doppelt brochirt, von 83 Berl. Ellen à 1 Fenſter 22 S 6I o do. do. do 77 77 77 I à 3 8und wird für extra Prima- Qualität garantirt.

Gardinen Rester ſebr billig im ermnBardl Conhm'ſchen Ausverkauf,
s Leipzigerſtr. 5, Vis à Vis dem „goldenen Löwen“.

NMähmaschinem.
der St v e W Vork ten und Größen

der Singer Manufact. Co. Wewe Voret W heeter e W eon- Flanuſact.-O0.. Segeltuch

New Vork, ne e rWaylors Handnähmaschinen Säck e m(Doppelſteppſtich),S in unübertrefflicher Auswahl tehlM Clemens er Randnäbmaschinen F. en mann e eragre,
(Kettelſtich)-

Saatplanen!
in größter Auswahl in verſchiedenſten Qualftä

Schmeerſtraße 37/88.
Lager bewährteſter Nähmaſchinen für Her Für größ. Geſchäfte u. Fabriken

Schmeerſtraße Nr. 31.

Antiquariſche mediciniſche Werke werden zu den höchſten Preiſen gekauft!

Gegenstände der Kunstgiesserei: Trophäenständer, Blumen
I stander, Console, Btageren etc. in griechischem Geschmack.

Pat. Bampf- Waschlkessel, unentbehrlich für jede Haushaltung, allein
h berechtiget zum Verkauf.

eeceeceeeneeeeeeeeeeenneeeeeeeeeeneeeeeeee r h
Die Lippert'sche Buch-, Kunst- u. Nusikalienhandlung

naturwissenschaftlichen Compendien und Lehrbüchern, ſowohl
dauerhaft gebundene, als brochirt zu den billigſten Preiſen.

Anſichtsſendungen von den neueſten Erſcheinungen ſtehen gern

Mehrjährige Garantie, Zahlungserleichterungen.

Otto Gliselge.

e

(Max Keferstein)
Halle a/S. alter Markt 3.

zu Dienſten

S eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenceeeeeeteeeeeeeeeccceeeeeaecceeeeeecceeeee

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

r e

leider S 7 ß empfehle mein aſſortirtes Lager von der gering-zrenkleidermacher, Schuhmacher, Mützenmacher u. a. e a e nene
Segeltuch (Brammlin) und Drells, bei Ent
nahme größerer Poſten zu Engros Preiſen

V. Lehmann fr. B. Pfaffe,
Schmeerſtraße 37/38.

Die deutsehe heeler

Eismeschinem zur S D haar, Alpen u. Seegras. Wilson Nähmaschinen-Bereitung von Gefror- z KeilKissen zum Ver- Wahrik ronnem, Miskästen und S S ſtellen. Frister b RossmannSchränke, Veloci- a SGartenmöbel, reich in Rexlinpedes, zwei und drei ſte Auswahl geſchmackvoller empfiehlt ſursräderig. Metall-Jalou- S Muſter zu billigen Preiſen. Doppelsteppstich-sien und Hargnisen. Aquarien, Braht- NahmasgehinenMWis: Bettstellen. Lauben, Zelte, für Familiengebrauck,Ppp. elast. Spüralein- S e Zeltbänke, Bl n elegantem Nuss-I sate 10- c menbänkKe und Ti- esatemnatratzen, S S Tisch, Nr. 2 mit sämmtl.jähr. Garantie der Haltbar be sehe, Hängeva m Apparaten u, Versohluss
keit. Matratzen in Roß- Sem etc. i 50 Thlr.Niederlage für Halle bei

Jul. Herm. Schmidt, NMechaniker,
Schmeerstr. 29.

h e e e
Land und Waſſer- Feuerwerk
J bengaliſche Flammen u. Jllumi-

Nnations-Laternen in größter Aus
R wahl ſehr billig bei

A. Mentze, Sch

h

meerſtraße 36.

h h e eSchriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
BIleeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

e

S

halt ſtets Lager von allen hier eingefüheten MGCICRiSCIIEM und „„Jeamilien Nachrichten.
n e

ute NMorg relangen, schweren Leiden unser geliebter
Gatte, Vater und Grossvater, der Rentier

G. Rudlof, im Alter von 64 Jahren
3 NMohbaten.

Halle a/s., den 5. Juni 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Erſte Beilage zu 129 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6. Juni 1869.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
vor allem möchten wohl die Ausgaben für Bauten, und zwar in jedem
Reſſort nach Möglichkeit zuſammen geſtrichen werden.

Das kirchliche Wochenblatt für die evangeliſche Gemeinde in
Schweidnitz bringt folgende Bekanntmachung

„Nach einer von dem evangeliſchen Ober Kirchenrathe beſtätigten Anordnung
des Königl. Conſtſtorit für die Pronvinz Schleſien ſollen künftig die Aufgebote der
jenigen Brautpaare von welchen der evangeliſche Bräutigam das Verſprechen der
katholiſchen Kindererziehung gegeben hat, abgeſondert von den übrigen Aufgeboten
und nach dem üblichen Segenswunſche mit Anwendung folgenden Formulars erfol
gen? Da bei Schließung dieſer Ehe der evangeliſche Bräutigam durch das Verſpre
chen, reſp. den Entſchluß ſämmtliche Kinder, welche in derſelben geboren werden
möchten der katholiſchen Kirche zuzufuühren, ſich der Verletzung der Treue gegen
ſeine Kirche und der Verleugnung des evangeliſchen Glaubens ſchuldig gemacht hat,
ſo bitten wir Gott, daß er ihn durch ſeinen Geiſt zur reuigen Erkenntniß ſeiner
Schuld und aufrichtigen Umkehr von ſeinen Jrrwegen führen möge, damit er des
dem heiligen Eheſtande verheißenen Segens theilhaftig werde. Schweidnitz, d. 28.
Mal 1869. Das evangeliſche Kirchenminiſterinm.“

Sachſen. Die Ankündigung der Ende dieſes Monats erfolgen
den Veröffentlichung des königlich ſächſiſchen Generalſtabsberichtes über
die Theilnahme des königlich ſächſiſchen Armeecorps am Feldzuge von
1866 in Oeſterreich bearbeitet nach den Feldacten, iſt nun erfolgt.
Die Thatſachen werden darin ſtreng vom militäriſchen Geſichtspunkt
betrachtet und natürlich in einem den ſächſtſchen Operationen möglichſt
günſtigen Lichte dargeſtellt, wobei denn auch die Fehler des öſterreichi
ſchen Obercommando nicht verſchwiegen bleiben.

Spantert.
Der Sonderausſchuß, welcher die letzte Feile an den Verfaſſungs

entwurf legen ſollte, iſt nach mehrtägiger Arbeit ſo weit vorgerückt,
daß er in der Sitzung vom 1. Juni die Urkunde zur allerletzten Be
ſchlußnahme vorlegen konnte. Die Abſtimmung war natürlich nur eine
Sache der Form, da die getroffenen Aenderungen ſich allein auf die
äußere Faſſung bezogen und meiſt nur durch die Einführung der ge
nehmigten Amendements ſtiliſtiſch nothwendig geworden waren. 214
der Anweſenden ſtimmten für, 55 gegen den Entwurf; die Abſolutiſten
betheiligten ſich nicht an der Abſtimmung. Figueras gab im Namen
der republicaniſchen Abgeordneten die Erklärung ab, daß ſie zwar gegen
die Verfaſſung ſtimmen aber ſie dennoch beachten und befolgen woll
ten. Auf den folgenden Tag wurde die Unterzeichnung der Verfaſſungs
Urkunde und die Eidesleiſtung der Abgeordneten anberaumt. Das Re
gentſchaftsgeſetz ſoll in Kurzem vorgelegt werden.

Die drei alten Provinzen Aragonien, Catalonien und Valencia
ſind in den Cortes gegenwärtig durch 85 Abgeordnete vertreten (einer
iſt vor mehreren Wochen geſtorben), und von dieſen gehören 41, alſo
faſt die Hälfte, der republikaniſchen Partei an. Mit Ausnahme von
vieren, die wie Orenſe eben abweſend ſind haben dieſelben insgeſammt
ein langes Manifeſt unterſchrieben, in welchem ſie den Beſchlüſſen des
Bundestages von Tortoſa beitreten, welche Verſammlung vie bigen
Provinzen von Spanien abreißen und eine bundesſtaatliche Republik
daraus machen will, doch beſchränken ſie ihre Wünſche nicht auf Spa
nien, ſondern dehnen dieſelben auf die in baldiger Zukunft erwarteten

Vereinigten Staaten von Europa“ aus!

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 4. Juni. Der geſtern hier abgehaltenen katho

liſchen GeneralVerſammlung wohnten, dem Berichte der „Schleſiſchen
Zeitung zufolge, gegen 2500 Perſonen bei, darunter zahlreiche Dele-
girte aus den Provinzen Schleſien, Poſen und Weſtpreußen. Haupt
redner waren Elvenich, Wick und Danielewski (Culm). Es wurden
von denſelben lebhafte Proteſtationen erhoben gegen die Confeſſions-
loſigkeit der Schulen, gegen die Rede des Abgeordneten Wehrenpfennig
im Landtage und gegen das Verfahren der ſtädtiſchen Behörden in
Breslau und Frankfurt a. O.

Dresden, d. 4. Juni, Abends. Bei den heute ſtattgehabten
Landtags wahlen haben in Dresden, ſoweit ſich das Reſultat bis jetzt
überſehen läßt, ſämmtliche Kandidaten der konſervativen Partei die
Majorität erhalten. Es ſind dies Kaufmann Walter, Hofrath Acker
mann, Profeſſor Dr. Hülſe, Advokat Strödel und Kaufmann Jordan.

Leipzig, d. 4. Juni. Bei der heutigen Wahl zur Abgeordneten
kammer wurden die drei liberalen Candidaten gewählt: Kaufmann

er Director des Vorſchußvereins Naeſer, und Realſchul Director
anitz.

Karlsruhe, d. 3. Juni. Der Großherzog iſt heute Nachmit
tag zum Gebrauche einer vierwöchentlichen Kur nach Soden abgereiſt.

Brüſſel, d. 3. Juni. Die Gräfin von Flandern, Tochter des
Fürſten von Hohenzollern und Schwägerin des Königs der Belgier,
iſt von einem Prinzen entbunden worden. Derſelbe erhielt in der
Taufe die Namen Baudouin Leopold.

Brüſſel, d. 4. Juni, Nachmittags. Die Repräſentantenkammer
hat mit 54 gegen 33 St. die Amendements des Senates zu dem Ge
ſetze über die Aufhebung der Schuldhaft verworfen, und die Vorlage
in der urſprünglichen Form wieder angenommen.

Athen, d. 2. Juni. Das Ergebniß der Wahlen iſt jetzt voll
ſtändig bekannt und iſt daſſelbe ein dem früheren Miniſterium Bulgaris
wenig günſtiges. Es ſind vielmehr zum großen Theil Anhänger des
jetzigen Miniſteriums Kommunduros gewählt worden.

Madrid, d. 3. Juni. Jn den Cortes wird die Unterzeichnung
der Verfaſſungsurkunde fortgeſetzt. Neun republikaniſche Abgeordnete
haben ſich bisher geweigert, zu unterſchreiben. Die republikaniſchen
Vereine Madrids drohen den republikaniſchen Abgeordneten, fie aus
der Partei zu verſtoßen, wenn ſie die Verfaſſung durch ihre Unter

ſchrift anerkennen ſollten. Der Jmparcial verſichert, daß die liberale
Union entſchloſſen ſei, ein neues Miniſterium zu unterſtützen, in welchem
Prim, Topete, Sagaſta und Zorilla bleiben würden. Cantero ſoll zum
Finanz- Miniſter beſtimmt ſein.

London, d. 3. Juni. Das heute von Beſitzern öſterreichiſcher
Staatspapiere abgehaltene Meeting veſchloß die Converſton ihrer Papiere
unter Proteſt nachzuſuchen. Alle den Theilnehmern der Verſammlung
gehörigen convertirten Effekten ſollen abgeſtempelt und geeignete Maß
regeln ergriffen werden, damit außer dieſen geſtempelten keine öſterrei
chiſchen Staatspapiere oder vom öſterreichiſchen Staate garantirte Sicher
heiten an der hieſigen Stelle offiziell notirt werden dürfen

London, d. 4. Juni. Aus NewYork wird vom heutigen Tage
pr. atlant. Kabel gemeldet: Der Präſident hat Ruſſel Jones zum Ge
ſandten am belgiſchen Hofe ernannt. Aus Cuba eingetroffene Nach
richten melden, daß der Gouverneur von Matanzas aus Anlaß gegen
ihn gerichteter Demonſtrationen der Freiwilligen ſeine Entlaſſung ge
geben hat.

Vermiſchtes.
Für den elften, am 1. bis 4. September in Mainz ſtattfin

denden Congreß Deutſcher Volkswirthe iſt folgende Tagesord
nung feſtgeſtellt worden die Prinzipien für Aufnahme von Staats
Anleihen. Referent Profeſſor Dr. Emminghaus (Carlsruhe) 2) a. Ein
fuhrzölle auf Twiſte. Referent PrinceSmith (Berlin); b. Einfuhrzölle
auf Soda. Referent Dr. Rentzſch (Oresden); c. Ausfuhrzoll auf Lum
pen. Referent Dr. Faucher (Berlin); 3) Werth oder Gewichtszölle.
Referent Dr. Horn (Peſth); 4) die Prinzipien der Armenpflege und
Armengeſetzgebung. Referent Dr. Böhmert (Zürich); 5) das Actien
Geſellſchaftsrecht. Referent Dr. Alex. Meyer (Breslau); 6) die Haft
barkeit der induſtriellen Unternehmungen (Eiſenbahnen, Bergwerke ec.)
für die durch den Betrieb veranlaßten Körperbeſchädigungen. Referent
Dr. Braun (Berlin); 7) die volkswirthſchaftliche Seite des ehelichen
Güterrechts. Referent v. Behr (Schmoldow); 8) über die Haft
barkeit der Transport Unternehmer als Frachtführer. Referent Dr.
Dorn (Peſth).

Bremerhaven, d. 3. Juni. Die geſtrige Probefahrt der
„Germania“, des Hauptſchiffs der zweiten deutſchen Nordpolar
Expedition, war vom heiterſten Sommerwetter begünſtigt und ging
zu vollſtändiger Zufriedenheit von ſtatten. Als Ziel war Nordenhamm
gewählt, da von einigen Oldenburger Landwirthen und Freunden des
Unternehmens, namentlich dem Herrn W. Müller in Atens, freundliche
Einladung zu einem Beſuche ergangen war. Außer dem Führer der
Expedition Capt. Koldewey, und dem Commandeur der „Hanſa“,
Capt. Hegemann, nahmen einige der wiſſenſchaftlichen Begleiter, Dr.
Buchholz aus Greifswald, einige Mitglieder des Bremer Comiteés, ſo
wie verſchiedene andere Freunde der Sache aus Bremen und Bremer
haven Theil. Die Leiſtungen der Maſchine waren durchaus befriedi
gend, denn es ergiebt ſich, daß die „Germania“ ohne irgend welche
Segel bei noch nicht voller Dampfkraft 4 Seemeilen die Stunde
in ruhigem Waſſer zurücktegt. Jn Nordenhamm angekommen wurde
den Gäſten von der „Germania“ ein ſehr herzlicher Empfang von Sei
ten der verſammelten Bewohner Nordenhamms zu Theil. Jn warmen
Worten wurden die Bedeutung des Unternehmens, die Beſtrebungen
der Anreger, Leiter und Ausführer deſſelben hervorgehoben und auch
des als Gaſt mit anweſenden Baumeiſters der „Germania“, Hrn. F.
Tecklenborg, gedacht. Capitän Koldewey dankte in einer kurzen An
ſprache für die Theilnahme, welche das Unternehmen wie überall, ſo
auch im Oldenburger Lande gefunden und ſprach die Hoffnung aus,
daß es ihm unter Mitwirkung aller Theilnehmer gelingen werde es
zu einem erfolgreichen Ende zu führen. Oberlieutenant Payer und
Dr. Laube treffen erſt in nächſter Woche hier ein, da ſie noch auf kurze
Zeit nach Stockholm gereiſt ſind, um einige Rückſprache mit verſchiede
nen in arktiſchen Reiſen erfahrenen ſchwediſchen Gelehrten zu halten
und zugleich das dortige, in der arktiſchen Flora und Fauna ſehr reiche
Muſeum zu beſichtigen.

Nach der kürzlich vorgenommenen Zählung beſteht die Pari
ſer Bevölkerung aus 1,700,000 Seelen: 750,000 Männern,
700,000 Frauen und nur 250,000 Kindern. Von dieſen leben nahe
an 400,000 vom Grundbeſitz, von den Functionen der Regierung, von
Aemtern liberalen Profeſſionen, als Advocaten, Aerzte c., 100,000
ſind in den Schulen, Hoſpicien, Gefängniſſen, geiſtlichen Genoſſenſchaf
ten und Unterrichts Geſellſchaften. 200,000 leben vom Groß und
Kleinhandel in Magazinen, auf den Märkten. 1 Million lebt von der
Jnduſtrie, und wird letztere durch 416,800 Arbeiter d. h. 285,800
Männer, 105,400 Frauen und 25,540 Kinder repräſentirt. Zum Ab
ſchluß des Ganzen ſind dann noch 35,000 Soldaten genannt.

Einen Begriff von amerikaniſcher Wohlhabenheit geben
die neuerdings veröffentlichten Steuerliſten der Stadt NewYork in
welchen mit jährlichem Einkommen von über 100,000 ODollars u. A.
figuriren die Herren A. J. Stewart 3,015,000 Doll., Elias S. Higgins
431,000 Doll. J. A. Benedict 311,000 Doll., Harvey Fisk 286,000
Doll. Moſes Taylor 279,000 Doll. A. S. Hatch 278,009 Doll.
W. E. Dodge 221,000 Holl. J. G. Bennett, Eigenthümer des
„Herald“, 186,500 Doll. Robt. Bonner, Eigenthümer des „Ledger“,
184 000 Doll. L. DOelmonico, der berühmte Reſtaurateur, 126 000
Doll. B. Schleſinger 119,000 Doll. u. a. m.

New-York, Mitte Mai. Das Gaſtſpiel Friedrich Haaſe's
hat ſelbſt das Dawiſon'ſche in Schatten geſtellt. Siebenunddreißigmal

mit ſtets gleichbleibendem Zudrange des Publicums aufzutreten, mit



jeder neuen Rolle ein höheres Jntereſſe zu erregen, dieſelbe Anziehungs
kraft, wie ſie der Künſtler bei ſeinem erſten Erſcheinen ausübte, auch
bis zum letzten zu bewahren, dürfte wohl als der vollgültigſte Beweis
für ſeine Meiſterſchaft gelten. Vom 4. März bis zum S. Mai trat
Haaſe, ohne auch nur eine Vorſtellung abſagen zu laſſen in 33 con
tractlich feſtgeſetzten Rollen auf außerdem noch viermal in Wohlthätig
keitsBeneficien, eines derſelben brachte einer hebräiſchen Schule ein
Erträgniß von 2000 Dollars. Der Geſammtgewinn, der Hrn. Haaſe
auf ſein Theil zufiel, repräſentirt die Summe von 30,000 Dollars.
Die Ovationen, welche Haaſe am Abend ſeines letzten Auftretens em
pfing, waren großartig. Lorbeer und Silberkränze, Blumenſpenden in
allen Formationen und Sinngedichte auf ſeidenen Bändern wurden
dem ſcheidenden Künſtler dargebracht. Derſelbe dankte in wenigen
Worten dem Publicum, welches ihn ungern vermiſſen wird, aber nicht
die Hoffnung aufgibt, ihn in einigen Jahren als alten, lieben Bekann
ten wieder zu begrüßen. Haaſe reiſt am 22. Mai per Dampfer „New
Bork“ auf Bremen nach Europa zurück.

Verzeichniß
derjenigen Unterſuchungsſachen, welche vom 7. Juni d. J. ab vor

dem Schwurgericht zu Halle zur Verhandlung kommen.
Montag den 7. Juni.

1) Die verehelichte Handarbeiter Häußler geborene Rothe aus
Bennſtedt wiſſentlicher Meineid. 4 Zeugen. Vertheidiger: J.
R. Riemer.

2) Die Dienſtmagd Hering aus Zeipau; Verbrechen nach 181;
der Gärtner Blazejack aus Samter; der Fabrikarbeiter Bür
ger aus Bunzlau, beide wegen Anleitung zu dieſem Verbrechen.
8 Zeugen. Vertheidiger: J.-R. Riemer, J.R. Seeligmüller, R.
Anw. Krukenberg.

Dienstag den 8. Juni.
3) Der Fleiſchergeſelle Fichtner hier; Unzucht. 2 Zeugen. Ver

theidiger: J. R. Fritſch.
4) Der Bäckermeiſter F. Auguſt Hartmann hier; Nothzucht. 6

Zeugen. Vertheidiger: J.R. v. Radecke.

Mittwoch den 9. Juni.
5) Die Wittwe Hering aus Jena verſuchter ſchwerer Diebſtahl

im Rückfalle. 2 Zeugen. Vertheidiger: J.-R. Glöckner.
6) Die verehel. Schimpf geb. Schultze, genannt Höhne von

hier Urkundenfälſchung. 1 Zeuge. Vertheidiger: Rechts Anw.
v. Bieren.

7) Der Knecht Hohmann aus Laue; ſchwerer Diebſtahl im Rück
falle. Vertheidiger: R.A. v. Bieren. Der Arbeiter Schöne
aus Laue; Theilnahme am ſchweren Diebſtahl im Rückfalle.
Vertheidiger: J. R. Glöckner. Der Fuhrmann Finger aus
Delitzſch einfache Hehlerei. 2 Zeugen. Vertheidiger: Referendar
Wentzel.

Donnerstag den 10. Juni.
8) Der Stadtkaſſen Rendant Preſch in Alsleben Unterſchlagung

in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder und falſche Buch
führung.

Freitag den 11. Juni.
Fortſetzung der vorſtehenden Sache.

Sonnabend den 12. Juni.
9) Die verehelichte Handarbeiter Seeliger geb. Herrfurtb hier

wiſſentlicher Meineid. 7 Zeugen. Verth.: R. A. Schlieckmann.

Montag den 14. Juni.
10) Der Maurergeſelle Wehling aus Unterrisdorf; vollendeter und

verſuchter Mord. 7 Zeugen. Vertheidiger: J.-R. v. Radecke.

Dienstag den 15. Juni.
11) Der Schuhmacher Roßmig von hier, der Schmiedemeiſter Rei

chert von hier, deſſen Ehefrau Amalie Reichert geb. Thie
leſcke; Urkundenfälſchung und Meineid. Vertheidiger: J.-R. Rie
mer, Fritſch, Seeligmüller.

Mittwoch den 16. Juni.
12) Die unverehelichte Schuſter gen. Stock aus Giebichenſtein wiſ

ſenilicher Meineid. 6 Zeugen. Vertheidiger: R. A. Göcking.
13) Der Bergmann Thieme daher wiſſentlicher Meineid. 1 Zeuge.

Vertheidiger: Derſelbe
14) Der Tiſchlermeiſter Seeliger von hier; wiſſentlicher Meineid.

3 Zeugen. Vertheidiger: J. R. v. Radecke.

Donnerstag den 17. Juni.
15) Der Fuhrmann Kießling und deſſen Ehefrau geb. Ehrhardt

aus Teutſchenthal Verleitung zum Meineide. 6 Zeugen. Ver
theidiger: R.A. Fiebiger, Referendar v. Niebuhr.

16) Der Schuhmacher Erbe hier Urkundenfälſchung. 1 Zeuge. Ver
theidiger: R.A. Fiebiger.

17) Die verehelichte Handarbeiter Apel geb. Haucke aus Teutſchen
thal; Verleitung zum Meineide. 3 Zeugen. Vertheidiger: R.
A. Fiebiger.

18) Der Mützenmacher Zander hier; wiſſentlicher Meineid. Ver
theidiger: J. R. v. Radecke.

Meteorologiſche Beobachtungen.

4. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 334,98 Par. L. 334,36 Par. L. 334,45 Par. L. 334,60 Par. L.
Dunſtdruck. 4/15 Par. L. 3,79 Par. L. 4,07 Par. L. 4,00 Par. L.
R. Feuchtigkeit 83 pCt. 41 vCt. 64 pCt. 63 Et.
Luftwarme 10,6 G. Rm. 18,3 G. Rm. 13,7 G. Rm. 14,2 G. Rm.

Aus den telegranbiſchen Witterungsberichten.
m 4. Juni.

7 c e 7 woBevdachtungezeit. WBarometer. Temperatur ind Algem
Stunde Ort Var. Lin. Reagaum. Dimmelsanficht

J Mrgs. Königsberg 88,0 10,5 SW., ſtark. heiter5 Berlin 3363 11,0 W., ſchwach. ganz bedeckt.
Torgau 334,6 9,1 W. mäßig trübe.e Haparanda (in
Schweden 336,2 4/2 S. ſchwach. heiter
Petersburg 838/5 8,1 RW., ſchwach. bewölkt.

Marktberichte.
Magdeburg d. 4. Juni. Weizen 61-—57 Roggen Chev. Gerſte

53 pr. Scheffel 72 57 Landgerſte 51- 44 pr. Scheffel 70 e Hafer 35-
33 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen den 4. Juni. Weizen 2 10 bis 2 17 Roggen
bis 2 5 Gerſte I 25 bis 2 5 Hafer 15. bis 10 Rüböl pr. Etr. 13 Leinöl pr. Etr. 13Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29 29

Berlin d. 4. Juni. Weizen loco 56 70 4 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. Jugt u. Juni Juli 62 bez. Jull Aug. 63 bez. Sept.Set. 63264 bez. Roggen lbeo 51 53 pr. 2000 Pfd. bez. pr.
Juni 52 52 bez. Juni Juli 52 bez. Juli Aug. 50S bez. Sept. Oct. 50 bez. Oct. 5057, F bez. Gerſte große und kleine 40— 50 vr. 3750 Pfd. Hafer ber 29——34 pr.
2100 Pfd. bez., galiz. 30—31 bez. poln. 31 bez. fein pomm. 33

ab Bahn bez. vr. Juni u. Juni Jull 292 30 bez Juli Aug. 28
bez. Sept. Oct. 277 bez. Erbſen Kochwaare 50 62 Futterwaare
50555 Winterraps 86——90 Winterrübfen 85 89 bez.Rüböl loco 11 bez. pr. Juni u, Juni Juli 112 bez. Jull Aug. 11
S. Sept. Oet. i19 bez. Oet. Nov. 1i2, bez. Leindl lvco
I Spypiritus loco ohne Faß 17 bez. pr. Juni u. Juni Juli
16 bez. Juli Aug. 17 bez. Aug. Septbr. 17 bez.Sept. Oct. 16 bez. Weizen loco ſtill, Termine höher bezahlt gekünd.
1000 Etur. Roggen Termine wurden heute zu langſam ſteigenden Preiſen ziemlich
rege gehandelt. Unter dem Eindruck der auswärtigen höheren Berichte beſonders
von Stettin ſowie der ſehr geringen Waſſerzufuhren eröffnete der Markt mit
vielſeitiger Frage und beſſeren Preiſen die alsdann im Verlauf bei reger Kauf
luſt ſowohl in Deckung als auf Spekulation ferner gehoben wurden ſo daß die
Preisſteigerung gegen geſtern ca. pr. Wſpl. beträgt, gekünd. 14,000 Etnr.
Hafer loco mehr beachtet Termine höher r 3000 Ctur. Rüböl begegnete
zuter Nachfrage: geſtrige Preiſe haben ſich völlig behaupten können. Spiritus un
terlag kleinen Schwankungen im Ganzen ſtellten ſich die Preiſe ca. höher
als geſtern, gekünd. 330,000 Quart.

Breslau, d. 4. Juni. Spiritus vr. 8000 yCt. Tralles 16 Br.
G. Weizen weißer 68— 79 gelber 68 78 Roggen 59 63 Gerſte
43--54 Hafer 34—39

Stettin, d. 4. Juni. Weizen 60—71 bez. Juni 68 bez. Juni Jul 68
bez. Juli Aug. 69 bez. Br. Sept. Oct. 68 G. Royegen 52 54

bez. Juni 53 4053 bez. Juni Julf 52 53 52 bez. Juli Aug. 51
T 52 bez. u. Br. Sept. /Octbr. 51 Br. 50 G. Rüböl I1 Br. Juni 112

G. Sept. Oct. 119, Br. u. G. Spiritus 16/, Juni Jull 1627, bez. Juli Aug.
16 bez. Sept. Oct. 168 Br.

Hamburg d. 4. Juni. Weizen und Roggen loco ſehr feſt. Weizen auf Ter
mine beſſer Roggen ſteigend. Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 112 Bancothaler
Br., 111 G., pr. Jult Aug. 115 Br. u. G. vr. Aug. Sept. 1162 Br., 116 G.
Roggen r. Juni 5000 Pfd. Brutto 91 Br., 90 G. pr. Juli Aug. 87 Br. 8677
G. pr. Aug. Sept. 86 Br. 86 S. Hafer ſtille. Rübsl geſchaftslos loco 23
pr. Oct. 24 Spiritus unverändert pr. Juni Juli 23 pr. Juli Aug. 23
pr. Aug. Sept. 24 Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 4. Juni. Weizen behauptet. Roggen loco feſt pr. Juni 199,
pr. Oct. 191. Ruböl pr. Herbſt 387).. Begwolkt.

London d. 4 Juni. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
9580, Hafer 14,550 Quarters. Stimmung noch unentſchleden. Wetter trübe

London, o. 4. Juni. Aus New-Hork vom 3. d. Abends wird er. grlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours guf London a Gold 109 SGoldagio 37
el de 1882 122 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 1092 Baum
wolle 30.

Liverpool, d. 4. Juni. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimrort 30,506 Ballen davon Oſtindiſche 7013 Bal
len. Feſt. Manſcheſter abwartend.

Liverpool, d. 4. Juni. Baumwolle 12-15,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.
MiddlingOrleans 117,, middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah 97/,, middling
falr Dhollerah 9 good middling Dhollerah 9, fair Bengal 8 New fair
Oomra 10, Pernam 117 Smyrna 10

Liverpool d. 4 Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Um
ſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Feſter Markt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 4. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 5 Zoll, am 5. Juni Morgens am
Unterpegel 3 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 4. Juni am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Juni 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 4. Juni. Die Fonds und Actienbörſe war heute an

fangs ſehr feſt und beſonders für Lombarden und überhaupt öſterreichiſche Speku
lativnspapiere; Franzoſen waren ſtark ſteigend dann aber wurden ſie ſehr matt auf
die bekannt gewordene Dividende, welche der Erwartung nicht entſpricht und tre
ten ſtarke Realiſationen auf, welche den Cours wieder ſtark weichen ließ, zum
Schluß aber beſſerten ſie ſich wieder wie überhaupt die ganze Haltung, die matt
geworden da alle anderen Spekulationspaplere mit unter der Mattigkeit der Fran
zoſen gelitten hatten, zum Schluß wieder feſter wurde. Amerikaner waren des
des günſtigen Goldagios wegen zwar feſt aber ſehr geſchaftslos; Türken ſtill und
behauptet und Italiener in ſchwachem Verkehr; rumaniſche Obligationen wurden
wieder in Poſten gehandelt. Oeſterreichiſche Fonds ſchwach behauptet; von Ruſſen
wurden Pramtenanleihen zu niedrigeren Courſen und 1822er und 1862er engl. An
leihen viel gehandelt. Banken waren ganz unbelebt. FJnlandiſche Fonds be
hauptet aber ohne Leben; deutſche ziemlich belebt, beſonders badiſche und baleri
ſche Pramienanleihen. Snlandiſche ſowie fremde Prioritäten ſtill, ruſſiſche etwas
belebter. Sächſ. HypothekenPfandbriefe do bezahlt.

Leipziger Börſe vom 4. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 4 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 à14 G. do. v. 1847 v. 500 à 497, 899, G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 88 G. do. v. 1858- 1862 v. 500 a 4 88 G., do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 4 90 G. ueuere
Jahrgaänge 4 45 907, G. 50 a 4 500 a 59, 104 G. 100
a 5 1042, G.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 4. Junt 1869
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Bekanntmachungen.

Geschäſte- röffnuung,.
Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich am heutigen Tage neben meinem

Halle. den 30. Mai 1869.
Zimmereigeschäft ein

e von e er Be und rettenerrichtete, halte daſſelbe bei Bedarf geneigter Berückſichtigung beſtens

Waare billigste Preſssteliung zusfcherndl.
empfohlen, zugleich bei schöner trockener

Geiſtthor 22. Franz Grimun, Zimmermeiſter, Geiſtthor 22.

Mötel- Eröffnung in
e

Jch beehre

tes Otel unter der Firma

Leiprig.
mich ergebenſt anzuzeigen daß ich das von mir ſeit 1859 geführte Kotel de Prusse hier verlaſſe und mein neu erbau

o Hcreram I. Juni d. J. eröffne.
mich gütigſt Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt.

Leipzig, den 30. Mai 1869

Daſſelbe iſt mit allem den neueſten Erfahrungen entſprechendem Comfort
Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis à vis des Muſeums, der Poſt, der Univerſität

ausgeſtattet,

Abe Fr.
liegt im ſchönſten

des neuen Theaters, und bietet dadurch den

Dr. rie. L engüäl'esBirken Balſam.
Schon der vegetabiliſche Saft allein, netſte Schönheitsmittel bekannt wird aber

welcher aus der Birke fließt, wenn man dieſer Saft nach Vorſchrift des Erfinders auf
in den Stamm derſelben hineinbohrt, iſt chemiſchen Wege zu einem Balſam bereitet, ſo
ſeit Menſchengedenken als das ausgezeich gewinnt er erſt eine faſt wunderbare Wirkung

Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, ſo löſen ſich
ſchon am folgenden Morgen faſt unmerkliche Schuppen von der Haut, die
dadurch blendend weiß und zart wird.
Dieſer Balſam glättet die im Geſichte entſtandenen Runzeln und Blatternarben, verſetzt
ihm eine jugendliche Geſichtsfarbe der Haut verleiht er Weiße, Zartheit und Friſche, entfernt
in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen Leberflecke, Muttermale, Naſenröthe, Miteſſer und alle an
deren Unreinheiten der Haut.

Preis eines Krugs ſammt Gebrauchs Anweiſung 1 Thlr.
1 St. Benzoe Seife 10 Sgr.

Mit Poſtverſendung werden für Emballage bei einem Kruge 2 Sgr., für jeden weiteren
1 Sgr. mehr berechnet.

Depöt in Halle bei A. Hentze Schmeerſtraße 36

C. SchIiten, Sattler und Cäſchnermeiſter,
Halle a/S. Barfüßerſtraße 7,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſein Lager von Kutſchgeſchirren, Reit-
euge, Schabracken franz., engl. u. deutſcher Facons in Filz, Kerſey und Sommerſtofe elegante Reit, Fahr und Kutſchpeitſchen, Reiſe und Jagdartikel, Sat-

telſeife zur Reinigung des hellen Lederzeuges u. ſ. w.
Alle Beſtellungen ſowie Reparaturen werden ſchnell bei billigſter

Stickereien ſauber garnirt.

1 Tiegel OpoPommade 10 Sgr.,

Sättel,

Preisſtellung ausgeführt,

Die Leihbiblfothel von Wanseh ehrens bietet alle Novitäten 5

Schkeuditz, den 22. Jan. 1869.
P

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich die
Pisengiesserei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz

übernommen habe.

S Bei Bedarf von Kisenguss und Masehinenm bitte ich um gef.
Zuwendung von Aufträgen, die ich prompt u. ſolid auszuführen bemüht

ſein werde. Hochachtungsvoll
M. WValk hof.

Das Schmalz, Darm u. Fleiſchwaaren Ungros- Geſchäft

G. Schreiber. Schlächter,
en Mauerſtraße 12,mit den größten Exporteuren Amerikas in Verbindung ſtehend, offerirt feinſtes amerikani-

ſches Schmalz zu den billigſten Preiſen, ſowie getrocknet geſalzene, als vorzüglich
anerkannte

amerikaniseche schweinsdärme
ſalzfrei à 18 Groſchen pro Pfund und per Cassa in Originalfäſſern von 300 Pfund. Alle
ſonſtigen Darmſorten ſind gleichfalls ſtets am Lager. Verſandt der amerikan. Därme von

Centner ab. Antwort auf gefäll. Anfragen und Bedienung prompt.

Anmnonce. 3 Stück ſchwere fette Kühe
Die Verwalterſtelle in Eddiehauſen ſtehen auf dem Rittergute Nauſitz bei Wiehe

bei Göttingen iſt befetzt. zum Verkauf.

Porſchuß- u. Spar- Verein
zu

Schkeuditz
GeneralVerſammlung
Sonntag den 20. Juni a. e.

Nachmittag 3 Uhr
auf hieſigem Rathskeller Saal.

Tagesordnung:
Wahl eines Caſſirers.

2) Wahl eines Controleurs
Schkeuditz, den 3. Juni 1869

Der Vorſtand u. Ausſchuß.
W. Naubert.

Bäckerei- Verkauf.
Ein Grundſtück nahe an Leipzig, worin

flotte Weiß und Schwarzbrodbäckerei betrieben
wird ſoll wegen vorgerücktem Alter des Be
ſitzers mit Uebergabe der Kundſchaft, bei einer
Anzahlung von 1000 bis 1500 verkauft
werden. Nähere Auskunft zu ertheilen iſt beauf
tragt H. Eichbaum, GuſtavAdolfſtr. Nr. 19
in Leipzig.

Geschäfts- Verkauf.
Ein Hausgrundſtück in der Provinz Sachſen,

in den letzten Jahren größtentheils neu gebaut,
worin ſeit 150 Jahren von einer Familie ein
flottes Material, Schnitt und Kurzwaaren
Geſchäft mit einem Jahresumſatz von ca. 9000

betrieben iſt, ſoll wegen Uebernahme einer
Fabrik für den Preis von 6500 mit ca. der
Hälfte Anzahlung ſofort verkauft werden. An
fragen befördert das Annoncen Bureau von
Bugen Wort in Leipzig unter Chiffre
K. W. 3, worauf ſpecielle Antwort erfolgt.

Ein Capital von 10,000 Thaler
wird auf erſte Hypothek geſucht.

Näheres bei a. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

40 bis 50 kräftige Arbeiter (Kipp
wagenfahrer) werden zur Erdarbeit
bei Gotha geſucht, freie Fahrt und
täglicher Verdienſt von 35 bis As Sgr.
zugeſichert.

Meldungen werden Sonntag Vor
mittag in Halle, „goldner Hirſch“,
angenommen. Abfahrt Sonntag
Abend.

alt, unverh., der in allen Zweigen der Land
wirthſch. erfahren u. ſelbſtſtänd. gewirthſchaftet,
ſucht Stellung. Gef. Off. durch H. Engler's
Ann. Bur. in Leipzig, „A. A. 2004.“

Eine kleine MaterialwaarenEinrichtung, we
nig gebraucht, hat billig zu verkaufen

A. Roedel in Stumsdorf.
(Jn jeder Sonntagsnummer enthalten)

Prävatentbindungin der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 1000

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hal

poste restante franco Leipzig.

Ein Wirthſchafts-Jnſpector, 30 J.

Ein
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Zweite Beilage zu 129

rbau

im
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6. Juni 1869.

Berlin den 4. Juni.
Ueber den Empfang des Vicekönigs von Aegypten auf preu

ßiſchem Gebiete ſind jetzt die näheren Beſtimmungen getroffen. Der
Fürſt hat gewünſcht, während der Reiſe das ſtrengſte Jncognito zu be
wahren und auf Befehl des Königs ſoll daſſelbe von allen Bebörden
reſpectirt werden. Es wird daher weder in Oderberg, wo der Viceks
nig am 6. eintrifft, noch in Breslau, wo derſelbe die Nacht vom 6.
zum 7. zubringt, ein offizieller Empfang ſtattfinden. Jn Oderberg
werden nur die von Sr. Majeſtät mit dem Ehrendienſt bei dem Vice
könig beauftrogten Perſonen, nämlich der General Major Freiberr v. Losn
und der Kammerherr Graf v. Fürſtenſtein, ſich dem hohen Gaſte zur
Verfügung ſtellen, und im Breslauer Schloſſe wird derſelbe die Be
grüßung des commandirenden Generals und des Ober- Präſidenten von
Schleſien entgegen nehmen. Am 7. Juni Abends will Jsmail Paſcha
mit einem Extrazuge in Berlin eintreffen, und hierſelbſt wird ein offi
zieller Empfang des Vicekönigs erfolgen. Am darauf folgenden Tage
wird Se. Majeſtät ein Bankett zu Ehren des Gaſtes geben und für den
Abend iſt eine GalaOper angeordnet. Das Befinden des Königs hat
ſich in den letzten Tagen ſo günſtig geſtaltet, daß derſelbe vorausſicht
lich in keiner Weiſe verhindert ſein wird, den Höoflichkeitspflichten der
Gaſtfreundſchaft zu genügen. Dagegen iſt bis jetzt von der Feſtſetzung
eines beſtimmten Termins für die beabſichtigte Reiſe nach Hannover c.
nicht die Rede. Es ſoll von Seiten der Leibärzte gewünſcht werden,
daß der König nicht noch kurz vor der Brunnencur in Ems ſich den
Anſtrengungen einer ſolchen Reiſe unterziehe.

Bei den Verhandlungen im Bundesrathe über die vom Reichstage
in der Vorlage wegen Errichtung eines oberſten Handelsgerichts
hofes beſchloſſenen Abänderungen iſt noch ein Mal Seitens der meck
lenburgiſchen Regierung gegen die von Seiten der Majorität des Bun
desrathes der ganzen Angelegenheit gegebene geſchäftliche Behandlung
Verwahrung eingelegt worden. Der Bund ſo iſt von Neuem de
ducirt worden habe keine eigentliche Juſtiz Hoheit dieſelbe ſei den
Einzelſtaaten verfaſſungsmäßig gewahrt der Bund könne Geſetze geben,
aber die Rechtſprechung nach dieſen Geſetzen bleibe ein Ausfluß der Ju
ſtiz Hoheit der Einzelſtaaten. Nun aber werde durch die Errichtung
des beabſichtigten neuen Gerichtshofes mit einem Mal eine Juſtiz Hoheit.
des Bundes geſchaffen Das ſei etwas Neues, eine Erweiterung der
Bundeskompetenz, und es ſei für die geſchäftliche Behandlung der be
züglichen Vorlage alſo keine andere Form zuläſſig, als die im Art. 78
der Bundesverfaſſung für eine Verfaſſungsänderung vorgeſchriebene:
Veränderungen der Verfaſſung erfolgen im Wege der Geſetzgebung,
jedoch iſt zu denſelben im Bundesrathe eine Mehrheit von zwei Drit
teln der vertretenen Stimmen erforderlich. Ein Proteſt gegen das Ge
ſetz, durch welches der oberſte Bundesgerichtshof für Handelsſachen ge
gründet wird, iſt dieſe Verwahrung nicht, ſondern es hat dieſelbe im
Weſentlichen nur den Zweck, ein Präjudiz welches, nach der Anſicht
Mecklenburgs aus dem gegenwärtigen Falle zum Nachtheile der den
Einzelſtaaten noch verbliebenen Selbſtſtändigkeit ſpäter entnommen wer
den könnte, abzuwenden.

Aus den neu erworbenen Provinzen ſind bekanntlich viele Beamte
in die allgemeine Verwaltung übernommen worden. Jn Folge deſſen
iſt die Zahl der außeretatsmäßigen Regierungsräthe ſo groß geworden,
daß die älteren Regierungs -Aſſeſſoren für jetzt wenig günſtige Aus
ſichten auf das Einrücken in Rathsſtellen bei den Regierungs-Collegien
haben. Mit Rückſicht hierauf laſſen die Behörden es ſich jetzt ange
legen ſein, die Beſetzung von Landrathsämtern, ſo wie von Amts und
Kreishauptsmannsſtellen vorzugsweiſe auf ältere Regierungs Aſſeſſoren
oder jüngere Regierungsräthe Bedacht zu nehmen.

Die „Köln. Ztg.“ hält ihre Mittheilung, daß ſich in Wien zu
Gunſten des Grafen Bismarck ein Umſchwung zu vollziehen angefangen
habe, aufrecht. Graf Bismarck zeige eine verſöhnlichere Haltung gegen
Oeſterreich und habe z. B. dem öſterreichiſchen Geſandten gegenüber
ſein Bedauern über die Sprache ausgedrückt, welche kürzlich einige
preußiſche Blätter gegen Oeſterreich geführt. Man ſei auch von der
Meinung zurückgekommen, daß Bismarck die nichtdeutſchen Völkerſchaf
ten aufhetze, und eine Zuſammenkunft Bismarck's und Beuſt's gehöre
nicht zu den unmöglichen Dingen.

München, d. 3. Juni. Das neapolitaniſche Königs
paar iſt heute Abends hier eingetroffen. Der ſeit geſtern hier weilende
Erzherzog Karl Ludwig und deſſen Gemahlin waren den Majeſtäten
bis Augsburg entgegengereiſt.

ESpaniten.
Madrid, d. 1. Juni. Nach mehrfachem Aufſchube iſt die feier

liche Verkündigung des Staatsgrundgeſetzes auf den nächſten Sonntag,
und war gleichzeitig in der Hauptſtadt wie in den Provinzen, anbe
raumt worden. Die Federn, mit welchen die Abgeordneten morgen ihre
Unterſchrift unter die Verfaſſungsurkunde ſetzen und die ſie als An
denken an das denkwürdige Ereigniß bewahren ſollen, werden eben her
geſtellt, und zwar aus Silber mit elfenbeinerner Spitze. Wir wiſſen
nicht, was Figuerola zu dieſer Ausgabe ſagt; aber könnte ſich das
dürftige Spanien den ſparſamen Schatzkanzler des reichen Englands auf
einen Tag borgen, ſo würde der den Abgeordneten ſtatt 354 ſilberner
Federn wahrſcheinlich einen einzigen Gänſekiel zur gemeinſchaftlichen Ve
nutzung in die Hand drücken, höchſtens mit der großmüthigen Erlaubniß,
ſich je eine Faſer aus dem Barte der Feder als Erinnerungszeichen mit
zunehmen. Am Montag wird den Cortes der Antrag vorgelegt werden,
dem General Serrano, Herzog de la Torre, die Regentſchaft zu über

tragen. An den jetzigen Kriegsminiſter Prim tritt dann die heikle
Aufgabe heran, das neue Miniſterium zu bilden. Einer progreſſiſtiſchen
Abgeſandtſchaft, die ſich unter Arquiaga's Führung bei ihm einge
funden hatte, um die überwiegenden Anrechte ihrer Partei (zu der ja
auch Prim ſelbſt gehört) zu betonen, gab er zur Antwort, daß er
an dem Verſöhnungs-Manifeſte jetzt wie in Zukunft feſthalten werde
und in dem Miniſterium die drei Parteien der monarchiſchen Mehr
heit, Progreſſiſten, Unioniſten und Demokraten, vertreten zu ſehen
wünſche.

Amerika.
New ork, d. 16. Mai. Seit dem 10. April d. J. erſcheint

hier in engliſcher Sprache eine Wochenſchrift der „Jmperialiſt“, mit
dem Motto: „Das Kaiſerreich iſt der Friede“, welche nach ihrem in
der erſten Nummer aufgeſtellten Programme für die Umwandlung der
nord amerikaniſchen Freiſtaaten in eine Monarchie thätig iſt.
Die demokratiſchen Journale haben auf dieſe auffallende Erſcheinung
bereits hingewieſen und der in Waſhington erſcheinende „National Jn
telligencer“ behauptet in einem beſonderen Artikel, daß der „Jmperialiſt“

unter Anregung und auf Koſten des Marineminiſters, Mr. Adolf
Borie, erſcheine, und daß General Grant einige Nummern des
Blattes eigenhändig an ſeine Freunde vertheilt habe. Dieſe Behaup-
tung iſt indeſſen nicht erwieſen. Das Blatt verfolgt den Zweck, die
großen Mißbräuche in der amerikaniſchen Verwaltung ans Licht zu
ziehen und hat wohl nur deshalb ein moraliſches Gepräge ſeinen Vor-
ſchlägen und Wünſchen gegeben, um deſto größere Aufmerkſamkeit zu
erregen. Das Waſſhingtoner Blatt ſagt, daß über 10,000 Exemplare
des „Jmperialiſt“ vor Ablauf der erſten Woche ſeiner Erſcheinung ver
kauft worden ſeien.

Thüringiſch Sächſtſcher Geſchichts und Alterthums Verein.

Dienstag, den 1. Juni. Jn der heutigen Monatsverſammlung
hielt nach Vorlegung der literariſchen Novitäten zuerſt Prof. Dr. Hertz
berg einen Vortrag über den ſo eben neu (Leipzig, bei S. Hirzel) er
ſchienenen erſten Band der von Dr. K. Janicke in Magdeburg kritiſch
mit ausgezeichnetem Commentar, mit Gloſſar und Urkundenbeilagen, her
ausgegebenen berühmten Magdeburger Schöppenchronik. Außer manchen
anderen die Halliſche Stadtgeſchichte berührenden Punkten wurde dabei
bemerkt, daß Herr Dr. Janicke in der Gräflich Stolbergiſchen Bibliothek
zu Wernigerode eine ſelbſtſtändige Bearbeitung dieſer Chronik, in dem Mag
deburger Staats-Archiv dagegen eine Maſſe urkundliches Material (über
die Kämpfe zwiſchen der Stadt Halle und Erzbiſchof Günther) aufgefunden
hat, welches beides, bisher noch faſt ganz unbenutzt, für die Halliſche Ge
ſchichte von hoher Wichtigkeit iſt. Hieran knüpfte Prof. Dr. Dümm-
ler einige ergänzende Bemerkungen, und hielt dann ſelbſt einen längeren
Vortrag über den am 26. April d. J. im 30. Lebensjahre geſtorbenen
Franz Michael Felder; über den jungen Bauernſohn zu Schopernau im
Bregenzer Walde, der ſeit 1863 mit zunehmender Bedeutung und unter
wachſender öffentlicher Anerkennung ſich zu einem höchſt achtungswerthen
vielverſprechenden Volksſchriftſteller unter höchſt ſchwierigen Umſtänden ent
wickelt hatte. Der Referent ſchilderte Leben und Entwickelungsgang die
ſes tüchtigen und kernhaften Mannes aus dem Volk charakteriſirte die
Art und den inneren Fortſchritt ſeiner geiſtigen Thätigkeit und theilte
endlich aus ſeinem letzten Werke eine längere Probe mit ſie ſchildert
einen merkwürdigen, urſprünglich dem germaniſchen Heidenthum (anſchei
nend ein Quellopfer) angehörigen im Laufe der Jahrhunderte aber mit
der Verehrung des h. Florian verſchlungenen, volksthümlichen, poetiſchaber
gläubigen Brauch, reſp. die davon noch in einigen Theilen des Bregenzer
Waldes enthaltenen Reſte, in höchſt feſſelnder Weiſe. (H. T.)

(Eingeſandt.)
Das Krieger Denkmal.

Die wohlwollende Kritik, welche dem Kriegerdenkmale in Nr. 126 dieſer Zei
tung zu Theil wurde, unterſcheidet ſich ſehr von dem, was wir ſeit etwa 14 Tagen
in den peßeen Blättern über den nämlichen Gegenſtand zu leſen bekamen. Wäh-
rend dort die witzelnde und ironiſche Form, und die der Bedeutung des Mannes und
der ſchuldigen Rückſicht gegen den Künſtler dem Halle und der Saalkreis ein
Werk übertrugen, wenig entſprechende Behandlung, die dem Erfinder des Denkmals
zu Theil wurde abhalten mußte in einer ſo ernſten man möchte ſagen heiligen
Sache in Erörterungen ſich einzulaſſen, regt jene dazu an, in gleichem Streben nach
ſachlicher Begründung die wechſelſeitigen Meinungen auszutauſchen. Wir ſtimmen
mit dem Herrn Einſender vollkommen überein daß ein Denkmal wie das unſrige,
eine ſinnige Beziehung zu dem Gegenſtande, dem es gewidmet wird, haben muß, und
daß die bloße Saule doch wohl ein zu vages Erinnerungszeichen ſei. Jnſchriften,
bloße Reliefs können dieſe Mangel nicht erſetzen. Der dargeſtellte Gegenſtand ſelbſt
ſoll mit zwingender Gewalt den Betrachtenden ergreifen und die dem Gegenſtande
der Erinnerung entſprechende Anſchauung hervorrufen. Die hervorragende Saule
mit dem Standbilde der Boruſſia repraſentirt die vatriotiſche Freude und den
Stolz auf unſer hochherrliches Vaterland. Aber, wo iſt die Beziehung auf die Per
ſonen derer denen das Denkmal gewidmet werden ſoll? Be dem architectoniſchen
Charaeter des Denkmals mußte dieſe Beziehung in einem Symbole gefunden werden
und dieſes mußte in Uebereinſtimmung mit dem Bauwecke ſich bringen laſſen. Wir
wiſſen kein beſſeres, dieſen Anforderungen entſprechenderes Symbol des gefallenen
Helden, als den Löwen nicht den ſchlafenden, ſondern den todten Löwen. Niemals
ſind gefallene Krieger würdiger gefeiert worden als durch den Luzerner Löwen,
das berühmte Meiſterwerk Thor waldſen's: Ein ſterbender, auf zerbrochenem
Schilde ruhender, vom Speere durchbohrter Löwe. Die Kritik des geehrten Herrn
Einſenders richtet ſich gegen die ſchlummernden Löwen. Beim ſchlümmernden Lö
wen ſo heißt es, „denke man ſtets an den erwachenden. Niemals bedeuteten
ſchlummernde Löwen gefallene Helden. Wir wiſſen nicht, wie man überhaupt zu
der Annahme gekommen iſt daß ſchlafende Löwen darzeſtellt werden ſollen. Auch
in den andern Kritiken begegnen wir conſequent dieſer unrichtigen gr.
Sehr ungern werden Viele die todten Löwen am Fuße des Denkmals vermiſſen,
wenn die Koſtenfegge deren Weglaſſung bedingen ſollte F.



Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 5. Juni 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen war in Folge beſſerer auswärtiger Meinung feſter und Preiſe
ſtellten ſich zu Gunſten der Verkäufer, 170 60 62 bez.

Roggen in feſter Haltung und ſteigender Richtung, 168 8 51 52
bez.

Gerſte geſchäftslos, Waare nicht angeboten, Preiſe als nominell zu
betrachten, 140 46-47 bez., 150 W Landgerſte 51——52
bez. Chevalier 52 53 bez.

Hafer bei guter Frage höher, 100 W 31 32 bez.
Hülſenfrüchte ohne Offerten und Frage.
Mais pr. 20 Etr. Btto. 44 bez.
Kümmel feſt in Preiſen Geſchäft aber klein.
Fenchel unbeachtet.
Stärke bei mehr Nachfrage höher, 7 incl. bez., die Tendenz

iſt ſteigend.
Spiritus matt und weichend, das hieſige Geſchäft nähert ſich dem

Schluſſe.

Preßhefe 18 bez.
Rüböl ohne Aenderung, 12 gefordert, 11 geſucht.
Prima Solaröl und deutſches Petroleum behauptet ſeine bisherige rFeſtigkeit und bei anhaltender lebhafter Nachfrage iſt die Tendenz oder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.

eine ſteigende, während das amerikaniſche Petroleum ſich mühſam Stuck
zu halten vermag, bei vorherrſchend weichender Richtung. Die ch Srgdr 8verbeſſerte Qualität unſerer Mineralsle hat bewirkt, daß, während h ſche ehe rade heationen och en
im vorigen Jahre bei 30 Cts. amerikan. Petroleum das hieſige 40 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen p. Cent 4 s

Produkt kaum zu 4 anzubringen war, heute dagegen bei dem r e re p. en ee 2 p. 7 Cen S Sſelben Preiſe für amerikaniſches Petroleum unſere Lager faſt ge StammAetfen d. Alten Zuckerſiederei Comp. len ten. l 2500
räumt ſind. Prima Solaröl loco 6 incl. bez. und pr. Sept. Stamm Actien d. Sachſ. Th. ActienGef. für o. Cent fo

Decbr. 6 incl. bezahlt iſt; deutſches Petroleum loco Braunkohlenverw. [inel. Div. 1868 35 S
6 incl. bez. StammPrioritäten do. do. p. Cent 5 883Rohzucker hatte in dieſer Woche einen ruhigen Markt, da bei den n s r e e
ſchwachen Vorräthen 60 70,000 Ctr. mittlere und geringere Halle ſche Bankvereinsetjen le Fern l o
Qualitäten im hieſigen Zuckergebiete Abgeber keine Eile haben, S
den Markt zu forciren. Der Umſatz betrug ca. 5— 6000 CEtr. Preußiſche Friedrichsd'or p. 208t. 1132
zu den vorwöchentlichen Preiſen Nachprodukte waren weniger ge Wilde Noten p. Cent 99

der Borſe.

fragt da der Abzug nach auswärts ſtockt. Jn Raffinaden war
es ſtill, doch halten Raffinerien auf Preis gemahlene Zucker ge
ſucht und knapp.

Raffinirter Syrup helle Waare, unverändert, bez.
Rübenmelaſſe ohne Vorrath, 17, nominell.
Pflaumen wegen der hohen Forderungen der Verkäufer ohne Geſchäft
Kartoffeln Speiſe- 13 14 bez.
Oelkuchen hieſige 221 bez., fremde in Poſten 2 bez.

ges bez.eie Roggen 1 bez., Weizen I bez.Heu 1 bez. a beStroh S —9 bez.
Halliſcher Marktbericht.

Halle, d. 5. Juni. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an
Weizen 2 15 bis 2 17 6 Roggen 2 39 bis 2 5 A. Gerſte 1 27 6 A bis 1 28 V 9Hafer 1 8 S 9 bis 1 10 A. Heu pr. Centner 1 7 6

bis A. Langſtroh pr. Schock à 1200 8
Die PolizeiVerwaltung.

Coursbericht über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co,

vom 5. Juni 1869.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas5 e k ann tm a ch un 9 en. an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

Bekanntmachung. i oder Gewahrſam haben
Bad Lauchstächkt.

Als feſtſtehende Concerttage ſind Sonntag,
oder welche ihm Dienstag, Mittwoch und Freitag beſtimmt.

Das den minorennen Kindern des verſtorbe
nen Handarbeiters Friedrich Wilhelm
Ebert gehörige, zu Gutenberg belegene,
im Hypothekenbuche gedachten Ortes unter Nr. 40
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, insbeſon
dere dem Planſtücke Nr. 102 der Karte von
69 DRuthen, zuſammen taxirt zu 580
ſollen in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

Wir haben dazu einen Bietungstermin
auf den 3. Juli d. J.
Vormittag 11 Uhr

vor unſerm Deputirten Hrn. Kreisgerichts-Rath
von Löwenelau im Kreisgerichts-Gebäude,
Zimmer Nr. 33, 2 Treppen hoch, anberaumt,
und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Die Bedingungen können in unſerer Vor
mundſchafts-Regiſtratur Zimmer Nr. 31 einge
ſehen werden.

Halle a/S., den 27. Mai 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der auf den 9. Juni cr. anberaumte Ver

kaufstermin des zum Nachlaſſe des verſtorbenen
Schmiedemeiſters Lindner gehörigen Kutſch
gaſſe Nr. 3 belegenen Hauſes iſt aufgehoben.

Halle a/S., d. 3. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht in Zeitz,

I. Abtheilung,
den 2. Juni 1869 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Her
mann Weißer zu Zeitz iſt der kaufmaänni
ſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 15. Mai d. J. feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Ehrhardt hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefor
dert, in dem auf

den 15. Juni d. J.
Vormittags 1I1 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Rothe im Terminszimmer Nr. 10 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15.
Juli 1869 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 28. Juni d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals auf

den 17. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Rothe im Terminszimmer Nr. 10 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Senff, Schu
mann und Lorenz und der Rechtsanwalt
Pleſch hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zeitz, den 2. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Avis.
Eine große neuerbaute Stadtmühle am Mul-

denfluſſe mit verſchiedenen Werken und Fabrik
gebäuden bei der Anzahlung von 6000 Thlr.,
ſowie eine Conditorei bei dem Preiſe von 3500
Thlr. in Grimma ſind durch mein Vermit
teln zum Verkauf geboten.

W. F. Böhme in Grimma.

Anfang an den Sonntagen Nachmittags 3 Uhr,
an den Wochentagen 4 Uhr.

Lauchſtädt, den 5. Juni 1869.
Königliche Bade-Direction.

Das

Soolbad Sulza
Stationsort der Thüringer Eiſenbahn S

Stunden von Berlin, 2 Stunden von Leipzig
und Halle, 2 Stunden von Eiſenach,
Stunden von Weimar in einer windge
ſchützten Thalmulde der Jlm romantiſch ge
legen, eröffnet ſeine Curanſtalten Mitte Mai.
Saiſon bis October. Letzte Frequenz 1000.

Neueſte Analyſe ſämmtlicher
Soolquellen von Profeſſor Dr. Artus
in Jena iſt ſoeben bei Edmund Roſt in
Sulza erſchienen und durch jede Buchhandlung
für 15 Sgr. zu beziehen.

Nähere Auskunft ertheilt der Bade- und
Salinenarzt Dr. med. Beyer, ſowie die
Badedirection.

Bad Sulza im April 1869.
Die Badedirection.

Leinen- Auction.
Mittwoch den 9. Juni e. u. folg.

Tag, Vormittags von 10 bis 12 u.
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſollen
in dem Laden „alter Markt Nr. 34“
1 Partie rein leinene Waaren, beſt. in gebleich
ten u. ungebleichten Leinen, Handtüchern, Ta
ſchentüchern, KaffeeServietten u. ſ. w. verſtei
gert werden.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

1 Landwirthſchafterin, d. i. ff. Küche perfekt,
u. 1 j. Mädchen zur Stütze d. Hausfr. ſuchen
ſofort o. ſp. Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

1 Kellner u. Kellnerburſchen erhalten Stel
len durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Zugelaufen ein Jagdhund, ſchwarz
mit weißer Bruſt u. einem Strick um den Hals.
Gegen Erſtattung der Koſten in Empfang zu
nehmen bei Wwe. Ehrich in Löbejün.
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Schwerhörigkeit h eher
len! das Gehöröl und Wolle der Apotheke
Neu Gersdorf, Sachſen. Ueber 280 Dank
ſchreiben von Geheilten und Aerzten bei jeder
Flaſche!

Jn Halle bei A. entze, Schmeerſtr. 36.
Artern: Scharf Aschersleben: Freuden-
bergz Rernburg: Aug. Müller Riütterſeld:
Schenk; Calbe: Freitag; Delitzsch:
Baldauf; Rülenburg: Ebersbach Risleben:
Wieſe Löbejün: C, Heier; Lützen: Heer
Mansſeld: Hohnſtein; Merseburg: Elbe;
Querfurt: Zorn Sangerhausen: Oswald;
Weissenfels: Zimmermann Zeitz: Weber.

Epileptische Krämpfe ganenen,
M heilt der Specialarzt für Epilepsie Pr. O. Killische
in Berlin, ſetzt Mittelstrasse Ur. 6. AnS wärtige brieflioh. Schon über Hundert gebeilt.

e e

Die R. F. Daubitz' ſchen Fabrikate,
MagenBitter und Bruſt Gelée,
Erſteres als Präſervativmittel gegen Hä
morrhoidal-, Unterleibs- und Ma-
genbeſchwerden, Letzteres gegen Hu
ſten, Heiſerkeit 2c. zu empfehlen,
ſind ſtets auf Lager bei Herren

e D. B. Wiebach und C. IülIer
in alle a/S. F. Krauſe in Bit-terfeld S. Hoffmann in Cölleda
Ladwig Baldauf in Delitzſch J. G.
h Neumüller in Dommitzſch GruſtSchulze in Düben E. Ebersbach
in Eilenburg H. F. Streubel in

Gräfenhainichen G. E. Lorbeer in
I Heldrungen E. Förſter in Frei
S burg a. A. Lehmann in Hohen-

mölſen E. Krebs in Jeſeen C.
F. Weidling in Lützen J. Thoß in

S Landsberg Moritz Kathe in Mü-
cheln C. W. Kabiſch in Rebra

J. C. Biener in Querfurt W.echt in Schkeuditz E. F. Burk
hardt in Teuchern C. F. Zimmer S
mann in Weißenfels C. A. Kuoer
in Wiehe Franz Roth in Wettin
C. Nieſer in Zeitz C. F. Straube in
Zörbig Anton Wieſe in Eisleben.

Herrn Dr. J. pp-
praktischer Zahnarzt,
in Wien, Stadt, Bognergasse r. 2.

Drahotusz, 3. Juni 1868.
Geehrter Herr?

Nach Ablauf eines Jahres Kann ich nicht um-
hin, Ihnen abermals die dankbare Anerkennung
der Vortrefflichkeit hres Anatherin-S
Mundwassers auszuspreehen. Nicht allein
bei mir, sondern bei allen meinen Freunden und
Bekannten, in verschiedenen Theilen des In- und
Auslandes, hat sich die wnüibertroffen, über-
raschend, heilsame Wirkung desselben
ausgezeichnet bewährt, und Viele werden Ihnen
ihren Dank schriftlich ausdrücken. Es bewährt
sich, dass es ein Heilmättel äst, wel-5
ches nicht wie viele andere nur
einige Zeit hält. Die Wirkung desAnatherin-Mundwassers bleibt un-
verändert, ungeschwächt, stets die-
selbe heilsame, stärkende. SIeh muss auch noch anführen, dass Herr Kle-S

Fmens Orlich aus Royvigno, der mät einer viel-g
Hänrigen, veralteten, bösartigen, hart-9
hnäckigen Mundkrankheit behaftet ist,
die, ungeachtet des stets fortgesetzten ärztlichen e
I Beistandes und Gebrauches aller möglichen Mittel,

für unheilbar gehalten wurde, mirEschrieb, dass schon nach zWanzigtägigere
Anwendung hres Anatherin-Mund- S
S vwassers sich merkKlicheS Bess erungzeigt. und das Zahnfieisch ein geg.
sundes Aeussere darstellt. SGleichzeitig muss ieh auch lobend Ihre Anna
therin-Zahnpasta erwähnen tGenehmigen Sie den Ausdruck meiner Dankbar-

Keit und Hochachtung, mit welcher ich mich zeichne
Ihr ergebener Diener S

Joser Bitter v. Zawadzki.
Zu haben

e in Halle: A. Hentze Schmeerstr. 36.
in Jaumburg: A. Mann

hunin VJordhausen: Gl.

re S J W

R Wiederholte Aufforderung.
Dieſenigen welche dem Kürſchnermeiſter Brust Lauterhahn hierſelbſt Pelzſachen

zur Conſervirung übergeben haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben am 7. und S. Juni
erx., Vormittags zwiſchen 10 12 Uhr und Nachmittags zwiſchen J 5 Uhr, gegen Rückgabe
der ConſervirungsScheine, im früheren Lauterhahn'ſchen Laden Leipzigerſtr. Nr. 3, in
Empfang zu nehmen widrigenfalls über dieſe Pelzſachen zu Gunſten der Concursmaſſe verfügt
werden wird.

Halle a/S.
Fr. Merm. Fect,

Verwalter der Lauterhahn'ſchen Concursmaſſe.

Ausverkauf.v Gerichtlicher
Am Montag den 7. d. Mts. und den folgenden Tagen wird der Ausverkauf des

zur V. Dusart'ſchen Concursmaſſe von hier gehörigen Wapeten Lagers zu billigen
Preiſen gegen baare Zahlung in Preuß. Courant fortgeſetzt.

Der Ausverkauf findet im Duſart'ſchen Geſchäftslocal, gr. Märkerſtr. 21, Vormittags
von 8 12 Uhr und Nachmittags von 2——6 Uhr ſtatt.

Halle a/S. Fr. Herm. FHerclt,Verwalter der J. Duſart'ſchen Concursmaſſe.

Photographie-Viſitenkarten, atee Garantie der Kittergu verkauf.
größten Aehnlichkeit ſowie größere
Bilder und Gruppen liefert ſauber und billigſt

A. W. Assmmanm, Geiſtſtr. Nr. 34.

u den am 9. un Juni l. J.Zu d 9 d 10. Juni l. Jſtattfindenden

ZZiehungen der
Prenß. Frankfurter Lotterie

mit
Gewinnen und Prämien

o dGulden,
5 eingetheilt in ſolche von:
Sulden 200,000; ev. 2 à 100,000;
50,000; 25,000; 20,000; 15,000;
12,000; 10,000 6000; 4000u. ſ. f.
nebſt 7600 Freilooſe erlaſſe ich ganze Looſe
a Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und
viertek à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit
Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein
Jeder bekommt das vom Staate eigenhän
dig ausgefertigte Original Loos verab-
folgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die
wolle Einlage in ſich trägt, weshalb auch wäh
ſrend der 5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt
möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder
Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Ge-
winnliſten nach jeder ſtattgehabten Ziehung ſo

NB. Briefe u. Gel xder n Samuel Goldsohmidt,
cher veteeg Haupt Collecteur
lung od. durch Nach in Frankfurt a. M.,

Döngesgaſſe 14.nahme berichtigt

es 2 S
werden.

Nitterguts- Verkauf.
Ein 2 Stunden von Weimar entfernt beim

Badeort Berka a. d. Jlm gelegenes vollſtän
dig arrondirtes Rittergut, iſt in Folge Ableben
des Beſitzers ſofort aus freier Hand incl. todtes
und lebendes Jnventar, Erndte und Vorräthen
zu verkaufen.

Das Gut iſt in Folge ſeiner ausgezeichneten
Brauerei und Felſenkellerei viele Meilen weit
berühmt und hat ſtets vorzüglich gut rentirt.

Ackerzahl an 225 weim. Acker incl. Wieſen,
Weidenanpflanzung u. 2 Fiſchteichen zur Zucht.

Kaufpreis 36,000 bei 16,000 An
zahlung.

Reflektanten wollen ſich gef. an den Bruder
der Beſitzerin, Herrn Ferdinand Büchner
in Erfurt wenden.

Jch bin willens meine neu er
baute

Stärke Fabrikunter vortheilhaften Bedingun
gen zu verkaufen; reſp. ſuche ich
einen Compagnon mit 6000 Thlr.
Kapital.

Thorn. B. Dannmehl.

Mit dem Verkaufe des ſeparirten Ritterguts
Bleckenrode im Kreiſe Worbis und des bei
Boeſeckendorf ebendaſelbſt belegenen Non
nenholzes, ſei es getrennt, ſei es ungetrennt,
aus freier Hand beauftragt, erſuche ich Reflek
tanten, ſich baldigſt an mich zu wenden. Das
Gut umfaßt circa 580, das Holz 562 Morgen

Heiligenſtadt, im Mai 1869.

LorenzRechtsanwalt und Notar.
e

Alkernegese

GläſerDas Spiel der Prankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

„ßottes Segen bei Gohn!“
Grossartige wiederum miäüt Gewinnen
bedeutend vermehrte Capita-Iien-Verlooswug von überMiäIIſion en.

Die Verloosung garantirt und vollzieht die
Staats- Regierung.

Beginn der Ziehung am II. Juni d. J.
8 Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr.
Skostet ein vom Staate garantirtes wiürkr-
liches Original Staats TLoos, (nicht von

verbotenen Promessen) aus meinem Debit und
werden diese wirklichen Original-Staats-
Loose gegen frankKirte Einsendung des Re-
trages oder gegen Postvorschuss selbst
nach den entferntesten Gegenden von mir
versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
S Die Haupt Gewinne betragen 250, 000,

100,000, 50.,000, 30,000.

e

2 à 25,000, 2 à 20.000, 2 à I. OOO, 2 à
I2,500, 4 à 10,000, 3 à 6000, 12à 5000.
23 à 3250 105 à 2500, 5 à 1250, 158 à
1000, 14 à 250, 271 à 500, 355 à 250,
21145 à 150 125, I17, 100, 25, 55, 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Iisten sende meinen Interessenten nach Entschei-
dung prompt und verschwiäegen.

Dureh meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessen-

ten bereits allein in Beutschland die aller-
höchsten Haupttreffer von 300,000,
225.000, 187,500, 152., 500, 150, 000,
130, 000,. mehrmals I25, O00, mehrmals S4100, 000, Kürzlſen schon wieder das
grosse Loos von 127.,000 und jüngst
am 13. Maſf schon wieder zwei der
grössten Haupt Gewinne in der Proving
Sachsen gausbezanlt.
A. Samns. Co inHamburg,

Haupt Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft.

v Jede Bestellung auf meine Origi-s
nal-Staats-Loose kann man der Be-
quemlichkeit halber auch ohne Briefe
einfach auf eine jetzt übliche
Fostkarte machen. Dieses ist gleich-

G zeitig bedeutend billiger als
Postvorschuss.

V Ich mache besonders darauf auf
merksam, dass nach obiger grossen Ca-e
pital- Verloosung ein langer Zwischen-*
raum vor Beginn einer veuen eintritt,
daher ersuche die sich Interessirenden
mr ihre Aufträge jetzt mochrasch
einzusenden.

498 e

en

Eine junge Dame von guter Familie, die in
der innern Haushaltung tüchtig Beſcheid weiß,
wird zur Unterſtützung der Hausfrau geſucht.
Meldungen werden Domplatz Nr. 9 entgegen
genommen.



55 TBPommersche ypotheken Bank PPfandhbriere, rüczahlbar mit 120 s Dri
jährliche Audlooſung, offerit zun Emiſſionspreis franco Proviſton, als beſte Capitalanlage

eS täglich friſch auf Müs, die Flaſche 10
größte Humpen A Sgr., empfiehlt

clie Weinhandlung von Jacob Brofch.

W. E. ev Markt 10.
eerbowle,

Ausverkauf.
Um für dieſe Saiſon mein großes Lager von Strohhüten in den modernſten Formen gänz-

lich zu räumen, verkaufe ich ſolche zur Hälfte des Fabrikationspreiſes.
A. Ferne Putz- C Modewaaren-Handlung,

24. Markt im Hauſe des Herrn S. ümtens Markt 24.
r Grosser Ausverkauf.Um mit dem Reſt der noch vorhandenen

e Hefe o erſo ſchnell wie nur möalich zu räumen mache

S ieder Verkäufer
V auf den nicht wieder vorkommenden e

re Gelegenheits- Kauf
indem ſämmtliche

Er Heise- o erV zu jedem wenn nur irgend annehmbaren Preiſe S

De

ganz beſonders aufmerkſam

verkauft werden ſollen

X nur allein G. Alausstrasse No. 38, 3. Dtage.

Wanne Ralsam -Seffe,
e Benzoe-Seife,

wirkſamſte Mittel zur Erlangung einer weichen,
ſchönen Haut, a Stück 5 Depöt bei

Gebrüder Ströhmer.
Fisenbahnsehtenen z. Bauzw., ausgesveht, 4——-5 hoeh, in

gewöhnlichen Längen 2 2 in Vorge-
Schriebenen Längen 2 pr. Otr.Oewente Dachflz, Dach- pyappe u. Schiefer, Hauer-
u. Chamottesteine, Klin- Ker, Bleiröhren Bauböl-
2er u. sonst. Banmate- rlalien en billigen u. festen
Preisen bei J. G. Nann Söhne in Halle a/S.

Bruchbandagen bei Lange's Söhne.
Sommertheater in der Weintranbe.

Oferte C Baurmnelster.Prima blauen engl. Wachsehiäefer in allen Dimensionen laut Preiscourant billigst
Schwarze und weisse Mosaikfturplatten billigst.Prima Asphalt- Dachpappe pr. Ruthe 150 Vuss 2
Steéttimer Portland Cement pr. Tonne 3

offerirt frei Bahnhof oder Schiſt hier
Magdeburg, Mai 1869.

Sonntag den 6. Juni: Der Aetien-
budiker, oder Wie gewonnen, ſo zer
ronnen, Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilun-
gen und 4 Akten von Kaliſch.

Weintraube.
Sonntag den 6. Juni Nachmittag 3 Uhr

Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.

Füſ.Reg. Nr. 86.Gersaru Stegel.
Rungl. Vatent- Portland Cement pr. Tonne 37

Garlshafner Quarz-Steinplatten u. Trittstufen,
als Belagplatten, 2 5“ ſtark, zu Kellern
Fundamentplatten c. Platten zu Waſſer und SäureWBaſſins beſonders geeignet), geſchliffene
Platten in vier Farben zu Kirchen, Hausfluren, Corridors, Kegelbahnen c. Parkets in vie
len Muſtern, maſſive Trittſtufen, geſchliffene Treppenplatten empfiehlt

Granit gleich. Probeplättchen und Preiscourant zuDieſer Stein iſt in ſeiner Güte dem
Dienſten

Breybergs Garten (Thieme)

vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.

Fabriklokalen Maſchinenräumen, Deckplatten, Sonntag den 6. Juni Abends 7 Uhr
Concert

G. Bey er. Füſ.Reg. Nr. 86
Bergſchenke bei Cröllwitz

Risenbahnschienen zu Bauz wecken aus-
gesucht in allen Höhen, ganzen u geschla-
genen Längen, frischen engl. Portland-
Cement in Tonnen und fausgewogen am
billigsten bei H. A. Pursche.

Alte u. neue schmiedeeiserne Abfälle,
Zink, Blei, Messing, Küpfer, Zinn etc.
Kauft 2u den höchsten Preisen gegen baar

A. Pursehe.
Für Hornabfälle in festen Stücken, trocken

u. Knochenfrei a p. Pfd., in Centnern
höhere Preise, zahlt A. Pursche.

Ca. 70 Schock Schiffs zwecken in Längen
von 6 12 erh. à 12 15 p. Schock,
für Bauunternehmer besonders geeignet, bei

I. A. Pursche,
Brusthonbon,

den Stollwerek'ſchen gleich nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter und dabei
25 billiger empfiehlt als vorzüglichſtes
Hausmittel bei Catarrhen der Ath-
mungsorgane u. dergl. à 15 oder
Packet 3 täglich friſch

Herrin Schliagcl,Rantiſche Str. Nr. 1 Halle

Das ſeit h J Sonntag den 6. Juni Tanz. K. Banſe.
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaftenvon vielen Srzküchen Autoritäten Petersbersg.

Heute Sonntag den 6. Juni: Großes
Concert von den Opernſängern Emtlie u.
Karl Schwarz vom fürſtlichen Theater zu
Sondershauſen ausgeführt. Anfang 4 Uhr.
Entree 5. Programms an der Kaſſe. Hier
auf werden einige komiſche und humoriſtiſche

oder Schwarzb ie l Scenen mit Geſang, Pantomime und Tanz, die

wird ununterbrochen verſandt. „Wendiſche Hochzeits Polka betitelt, von den
Preis ab hier à Flaſche A Sgr. 3 Kindern Sidonig, Kamillo und Karl

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet. Schwarz in verſchiedenen Coſtümen ausge
Wiederverkänfern angemeſſenen Rabatt. führt. Zu dieſer genußreichen Vorſtellung ladet
Merſeburg a. d. Sgale, 1869. ergebenſt ein do.

Carl Berger, Stadtbrauerei.
S Piserne Bettstellen
in allen Gattungen, zuſammenlegbar, mit u. ohne

Be Spiralfedermatratze
empfiehlt zu billigſten Preiſen

O. G. Immermann,
Leipzigerſtraße 6.

Das vom Herrn Prof. Olshauſen be
wohnte Logis iſt zum 1. Juli oder 1. October

e. anderweitig zu vermiethen. Miethpreis
300

empfohlene

Merſehnrger Hitter-

Am 3. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſtarb un
ſere gute Alma in ihrem bald vollendeten
2ten Lebensjahre. Dieſes Verwandten und
Freunden zur traurigen Nachricht.

Oſtrau, d. 3. Juni 1869
Ferd. Wittig,

lementine Wittig geb. Koch.
Gebauer Schwelſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Sgr. der

i
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Eingegangene Neuigkeiten.
Schillers ſämmtliche Werke. Kritiſche Ausgabe in neun Bänden von

Heinr. Kur z. Zwölfte Lieferung. (Band IV, Bogen 21 30. Dramen 3.)
Hildburghauſen Bibliograph. Jnſtitut. Preis 5 Sgr.

Bibliothek der deutſchen Nationalliteragtur. Herausg. von Heinrich
Kurz. 67. 72. Lfrg., enthaltend: Chamiſſo's Werke 1. 6. Lfrg. (J. u. II.
Band.) Hildburghauſen Bibliograph. Jnſtitut. à Lfrg. 5 Sgr.

(Dleſe vortreffliche Sammlung umfaßt bis jetzt
Goethes Werke in 12 Banden,
Schillers Werke in 4 Banden,
H. v. Kleiſts Werke in 2 Banden,
Chamiſſo's Werke in 2 Banden.

Zur Completirung von Schillers Werken erſcheinen fur diejenigen Sub
ſerihenten, welchen die darin gebotene engere Auswahl nicht genügt, demnachſt noch
zwei Bande mit den ubrigen vermiſchten proſaiſchen Schriften Ueberſetzungen
und dramatiſchen Fragmenten.)

Bibliothek aus ländiſcher Klaſſiker. 95. 98. Lfrg., enthaltend: Da
niel Defoe, Robinſon Cruſoe. Deutſch von Karl Altmüller. Zweite
Hälfte. Preis s Sgr. Teiſtram Shandy's Leben und Meinungen
von Laurence Sterne. Aus dem Engliſchen uberſ. von F. A. Gelbcke.
9 r 2., II. Theils 1. Hälfte. Hildburghauſen Bibliograph. Jnſtitut.
Preis 22 Sgr.

(Defoe's Robinſon, ſowie Stern e's Triſtram Schandy bilden ein ſehr werth
volles Complement der vorſtehend angezeigten Bibliothek, welche bereits zahlreiche
klaſſiſche Werke des Auslandes der deutſchen Leſewelt wieder zugeführt hat. Die
aAußere Ausſtattung iſt, wie bei allen Verlagserſcheinungen des Bibliographiſchen
Jnſtitutes, eine durchaus anſprechende.)

Brehm's Jlluſtrirtes Thlerleben. Wohlfeile Volks und Schulausgabe
von Friedrich Schödler. Mit Abbildungen nach der Natur ausgeführt un
ter Leitung von R. Kretſchmer. 32.—35. Heft. Hildburghauſen, Bibliograph.

Jnſtitut. à Heft 5 Sgr. e(Mit den vorliegenden Heften ſchließt der 2. Band. Die guünſtige Aufnahme,
welche vorliegender Volksgusgabe von Brehms Thierleben zu Theil wurde hat
vielſeitig den Wunſch rege gemacht dieſe Bearbeitung auch auf die letzte Abthei
lung des Hauptwerks auszudehnen welche die Kriechthiere, Fiſche und
wirbelloſen Thiere umfaßt, und damit dem Werk die Vollſtandigkeit zu ge
ben, welche ſeiner Auffaſſung und Aufgabe entſpricht. Zu dieſem Zweck wird noch
ein dritter Band ſich anſchließen, welcher den 5. und 6. Band des Hauptwerks
in gleicher Form der Bearbeitung und von derſelben kundigen Hand wiedergiebt,
wie die vorhergehenden vier Bande behandelt worden ſind. Derſelbe wird den Um
fang von 18 Lieferungen zu gleichem Preiſe nicht überſchreiten.)

Volks- Ausgabe Norddeutſcher Bundes-Geſetze. Heſt VI. Die Neue
Gewerbe Ordnung für den Norddeutſchen Bund. Nach den Beſchluſſen des
Reichstags vom Mai 1869. Berlin Verlag von Fr. Kortkampf. Preis 5 Sgr.

Zur Frage der Räthlichkeit der Abſtimmungen in einigen Sectionen
der Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte von Dr. Georg Var-
rentrapp. Berlin A. Hirſchwald.

Statiſtiſche Tafel aller Länder der Erde. Enthalt: Größe Regierungs
form, Staatsoberhaupt Bevölkerung Ausgaben, Schulden, Papiergeld, Bankno
tenumlauf, ſtehendes Heer Kriegeflotte Handeleflotte Ein und Ausfuhr, Zoll
Einnahmen Haupterzeugniſſe Münze und deren Silberwerth, Gewicht Ellen
Maaß, Hohlmaaß für Weine und Getreide, Eiſenbahnen, Telegraphen, Hauptſtadte
und die wichtigſten Orte, Einwohnerzahl aller Lander der Erde. Von Dr. Otto
Huübner. Achtzehnte gänzlich umgearbeitete Auflage. Frankfurt a. M. F. Bo
ſelli'ſche Buchhandlung. Preis 5 Sgr.

Die Futternoth, deren Vorbeugung und Linderung.
Löbe. Leipzig, J. Tr. Wöller. Preis 18 Sr. J(Dieſe Schrift darf um ſo mehr aufmerkſame Beruckſichtigung in Anſpruchneh
men, als das Thema welches hier in Frage ſteht, von der Literatur bisher ſehr
ſtiefmutterlich behandelt worden iſt.)

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Vank.
Activa.

BGeprägtes Geld und Barren
2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

Von! Dr. William

89,909,000 Thlr.

ſchei ne 2,207,0003) Wechſel Beſtande 69,729,000O Lombard Beſtand e. 16,923,0005) Staatspaviere verſchiedene Forderungen und Activa 14,738,000

141,913,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf
20,882,0007) Depvoſiten Kapltal len.8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 31. Mai 18609.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrmann.

1,716,000

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 7. Juni 1869.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Nachträgliche Bewilligung von Entſchädigungen an Röhrwaſſer

berechtigte. 2) Mittheilung, betreffend die Redaction des Tageblatts.
3) Mittheilung betreffend die beabſichtigte Verminderung des Armen
Budgets. 4) Antrag auf Erweiterung des Gymnaſial- Grundſtücks.

5) Bewilligung der Koſten für Einfriedigung des Gymnaſtal Grund
ſtücks. 6) Verpachtung von Grundſtücken des Rittergutes Freimfelde.
7) Verpachtung der großen Rathswieſe. 8) Verpachtung der kleinen
Rathswieſe.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl eines ArmenVorſtehers.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

ſchen Wer 2. Beil zu Nr. 126 d. Ztg. iſt in dem Berichte des Sächſ. Thüringi
Nauen Paſchattichen Vereins ſtatt Sanitätsrath Dr. Giebelhauſen zu

en „Bergaſſeſſor Giebelhauſen

Halle, Sonntag den 6. Juni 1869.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 6. Juni:

Predigt Anzeigen
Zu U. L. Fraäuen: Vm. 9 Hülfsprediger Marſchner. Nm. 2 Conſiſtorialrath

D. Dryander. (Montag d. 7. Juni Vm. 8 Digeonus Pfanne. Vor Anfang
der Kirche Privatbeichte und nach der Predigt Communion. Ab. 6 Miſſions

ſtunde Digeonus Nietſchmann.)
Zu St. Ulrich: V. 9 Digeonus Schmeißer. Nach beendigter Predigt allge

meine Beichte und Communlon Derſelbe. Nm. 2 Obervrediger Weicke.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Domprediger Zahn. Nm. 2 Digconus Nietſchmann.

Vm. 8 Kindergottesdienſt Mauergaſſe 6 Derſelbe
Hosvpitalkirche: Vm. 11 Derſelbe.
Domklrche Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Fruühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt Beichte und

Communion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſken Gemeinde: Vm. Nm. 3 Prof. A. Rauſchenbuſch aus Amerika

und jeden Donnerstag Ab. 8 Predigt von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16.

Handwerkerbildungsverein Vm. 10 12 u. Nm. 1—2 gr. Märkerſtraße 21.
am Zniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung)

oncerte.Stadtmuſikchor (John): Nmm. 3 7 in „„Bad Wittekind!!.
Militair Mußkchor (Ludwig): Nmm. 39, in der „Weintraube!“ u. Ab. 79. in
Freybergs Garten.

Tivoli Theater (Weintraube) Ab. 7 „„Der Actienbudiker, oder: wie gewonnen
ſo zerronnen“, Poſſe mit Geſang.

Montag den 7. JuniSchwurgericht Vm. 8 Die verehelichte Handarbeiter Häußler geb. Rothe
aus Bennſtedt; wiſſentlicher Meineid; 4 Zeugen Vertheidiger: J. R. Riemer

Die Dienſtmagd Hering aus Zeipau; Verbrechen nach ſ. 181; der Gart
ner Blazej ack aus Samter; der Fabrikarbeiter Bur ger aus Bunzlau, beide
wegen Anleitung zu dieſem Verbrechen 8 Zeugen; Vertheidiger: J. Rie

„mer, J.R. Seeligmüller, R.A. Krukenberg.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Univerfttäts. Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Erpeditiönsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß. Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Confum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Kunſt Ausſtellung von Vm. 10 bis Ab. 6 im Saale des Stadt Gymnaſtums.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring)
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „Eentralhalle!.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Rachm, 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag i die Anſtalt geſchloſſen.

WMeier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Svolbader, gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Bisenbahnfahrten. (C Courierzug 8 Schnellzug Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 20 M. Vm. 8. U. 20 M. Vm. 2 u. Nm.
5 U. 46 M. Ab. (0), 6 u. 30 M. Ab. (D).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. (0), 9 U. 30 M. Vm.
r 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8

5 CS).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, ubern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. G. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. 11 u. 15 M. Vm. (S),
1 u. 50 M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Noehts. (S).

Personenpesten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Huerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M
Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens
5. Juni 1869.

Berliner Fonds Vörſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4 do. 932

3 e Staatsſchuldſcheine 82
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 84. Oeſterreich. CreditAn

ſtalt 128 Jtalieniſche Anleihe 56 Amerik. Anleihe 87
SiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 107 BergiſchMärkiſche

130. BerlinAnhalt 180. BerlinGörlitz 78 Berlin Potsdam 183 Berlin
Stettin 1322,. BreslauSchweidnitz 109 CdlnWMeinden 118. CoſelOderb. 108
Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger 195. Mainz Ludwigsha
fen 133 Märk. Poſen 64 Oberſchleſiſche 175 Heſterr. Franzoſen 203
Oeſterr. Lombard. 137 Rechte Oderufer 85 Rheiniſche 118 Thüringer 136

Banken. 4 HypothekenCertiſtcate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 105
DOeſterr. Noten 82 i.

WechſelCourſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 1507/.. Anmſſter
dam kurz 142 Amſterdam lang 1415/,. London 8 Mt. 24 Wien kurz 82
Bremen kurz 1115/,. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz Loco 53 Juni Juli 525 Juli Auguſt 51

Herbſt 50.
Nüböl. Laufender Monat 112 Herbſt 11
Spiritus. Tendenz: Loco 17 Juni Julf 17

Kündigung 120,000 Quart.
Jult Auguſt 17



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der beim unterzeichneten
LeihAmte in den Monaten April, Mai
und Juni I186S verſetzten resp. erneuerten
Pfänder, welche die Pfand- Nummern von
15,261 bis 30,730 tragen durchkreuzte
hellbraun gedruckte Pfandſcheine findet im
AuctionsLokale des Leihamtes am

Dienstag den 183. Juli er.
und folgende Tage

von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmit-
tags von 2 bis 4 Uhr ſtatt.

Erneuerungen und Einlöſungen der verfallenen
Pfänder werden unbedingt nur bis ſpäteſtensden 3. Juli 69 angenommen.

Halle, den 14. Mai 1869.
Das Leih-Amt der Stadt Halle.

Auction.
Dienstag den 8. Juni d. J., von Vormittags

9 Uhr ab ſoll im Hauſe des verſtorbenen
Oekonom Harpke in Cönnern der ganze
Nachlaß, beſtehend in Möbel, Haus u. Wirth
ſchaftsgeräthe, namentlich: 2 Wagen, 1 Schlit
ten, Pflüge und Eggen, 2 Sopha's, 2 Secre
täre, 2 Kleiderſchränke, mehrere Tiſche, Stühle
u. dergl. mehr öffentlich meiſtbietend gegen ſo
fortige Bezahlung verkauft werden.

e e eFrankfurter Lotterie.
Von d. Kgl. Regierung genehmigt.

Erſte Klaſſe am 9. u. I0. Juni.
Original Looſe empfieblt

Ganze Halbe Viertel
3. 18 1. 22 26Anton Hovrix, Haupt-Collecteur

in Frankfurt a. F.
e

h

Giesuoh.
Ein Commis, mit der Manufactur u. Woll,

Material, Kurz u. EiſenwaarenBranche im
Comptoire u. Correſpondenz Wiſſenſchaften ver
traut, ſucht ſofort oder p. I. Juli, am liebſten
als Comptoiriſt, gleichviel welcher Branche,
Stellung. Gef. Reflektirende wollen ihre Adreſſe
unter H. H. 5. bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. niederlegen.

Stelle-Geſuch!
Ein Werkmeiſter, welcher ſeit 10 Jahren in

größeren TheerSchweelereien conditionirte, auch
ſowohl im Paraffin und Solaxöl- Betriebe be
ſchäftigt geweſen und ganz praktiſch verſteht, dem
auch die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht
baldigſt ein anderes Engagement.

Gefällige Adreſſen unter Chiffre 400.
poste restante Merseburg.

Geſucht 1. Juli 1 Mamſell für kleinen Haus
ſtand, welche in der ff. Küche und weibl. Arbeit
erfahren iſt, ſowie gute Atteſte beſitzt. Näheres

Brüderſtraße Nr. 1, 1 Treppe.
Ein junges gebildetes Mädchen aus anſtän

diger Famſlie, Beamtentochter, ſucht eine Stelle
als Geſellſchafterin oder auch zur Stütze der
Hausfrau. Adr. zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Zum Abſatz eines leicht verkäuflichen Artikels
(cosmetisch) ſoll für Halle u. Umgegend eine
Verkaufsſtelle unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen errichtet werden. Reflectanten be
lieben ihre Adreſſe sub V. R. Nr. 67 an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. franco ein
zuſenden.

Jm verſchl. Hauſe Merſeb. Ch. 13 iſt eine
herrſch. eing. pt. Wohn. v. 4 St., Küche m.
Waſſerl., Speiſe, Mädchen, Bodenk., gem.
Waſchh., Trockenb,, Kell., Holzſt. jetzt z. verm.,
z. 1. Oct. z. bez. u. Nachm. v. 4 Uhr an z. beſ.

Tücht. Landwirthſchafterinnen geſ. Alters, in
ff. Küche u. Molkerei erfahren mit ſehr guten
langjähr. Atteſten, ſuchen Stellen durch Frau
Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

HausVerkauf.
Das Haus große Steinſtraße Nr. 2, zu jedem

Geſchäft paſſend, iſt zu verkaufen oder zu ver
pachten. Das Nähere daſelbſt zu erfragen

S

Verkehr ein neuer Tarif in Kraft tritt,

Magdeburg, den 3. Juni 1869.

e

atteriqeu
er Cal-II

e
n

S

Mag HEecten.Mein Lager von Engliſchem, Franzö
ſiſchem und Rheiniſchem feinen ſtärkſten
Schiesspulver, ſowie Sprengpul-
ver, engliſchem gewalzten Patent-
Schroot und Posten, weichem BRIes,
allen nur möglichen Arten von Kuupfer- und
Tündhütcehem mit und ohne Decke von
Breise e Callenbuseh Sellſer
G Bellot, Ladepfropfen halte ich
den Herren Jagdliebhabern beſtens empfohlen.

Ernst Voigt.
SäckKe in großer Auswahl, Saat und

Wagenplamnem empfiehlt billigſt
Ernst Vofgt.

Herbstrübensamen, echt bayr.

e

bei Ernst Voigt.Wachs, gelb. kauft und verkauft
Ernst Wofgt.

erlernen wollen, werden gewünſcht, mit oder ohne
Lehrgeld, von Friederike Michgel in Zörbig.

Ein halbverdeckter einſpänniger noch gut er

bei F. Sonnemann in Ammendorf bei
Halle.
Schweine zum Verkauf.

Güter, Mühlen, Backhäuſer, Gaſthäuſer,
Brauereien Reſtaurationen, Ziegeleien, Mate
rialgeſchäfte, Schmieden c. kann ich jeder Zeit
zu verkaufen nachweiſen. Th. Meißinger
in Schloßvippach bei Weimar.

Tüchtige Stellmacher Geſellen (auf Kaſten)
erhalten ſofort Arbeit in

Kathen's Wagenfabrik.
Krautpflanzen für mehrere Morgen Acker zu
haben bei Jiegler in Wansleben.

Eine gewandte Landwirthſchafterin, perfett im
Kochen, mit ſehr guten Atteſten, ſucht 1. Juli
Stellung d. Fr. Hartmann Leipzigerſtr. 62.

von 15 Sgr. ar das Stück, empfehlen

F. Scharen r Co.

Mariä Leid.

Ein Paar junge Mädchen, welche das Putzmachen S

haltener Kutſchwagen ſteht billig zu verkaufen

Auch ſtehen daſelbſt zwei fette

Bekanntmachung.
S Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß der für den NorddeutſchRheiniſch

Franzöſiſchen Güter Verkehr beſtandene Tarif vom 1. December 1865 mit 31. Mai e.
S außer Wirkſamkeit gekommen iſt und vom heutigen Tage an für dieſen directen

welcher bei unſeren Güter- Expeditionen zu Leipzig
und Halle einzuſehen resp. zum Preiſe von 5 Sgr. pro Exemplar käuflich zu haben iſt.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

,1SGGGSGGGGOGOC.CC: Gcaoooooatbun——sGGGGGeGGGeee
Wir hatten Gelegenheit, einen grö
ſteren Poſten Wurll- u. T Blousen

billig an uns zu bringen und empfehlen die eleganteſten Wie-

Jcen, welche nur irgend darin erzeugt werden,
zu auffallend billigen Preiſen.

e O. gr. Ulrichsſtr. 3.

BIousen
gr. Ulrichsſtr. 3.

ee e
Verlag von Richard Mühlmann in Halle,

der durch jede Buchhandlung zu beziehen iſt.

Wanderungen
durch die heilige Schrift

von

Adolph Zahn,
Domprediger in Halle a. S.

gr. 89. 17 Bog. broch. 28
Jnhalt.

Aus Moſe: Jehova. Jehova's Wort, Angeficht,
Name Engelbote. Die Zartheit des Geſetzes Moſes.

Aus den Propheten: David, der König von
Jſrael. Wer iſt der Sanger von Pſalm 119? Die
Lehre von der Gnade nach den kleinen Propheten. Die
falſchen Propheten nach Jeremias und Ezechiel. Aus
den b Perrſen Schreiben: Die Weisheit des könig
lichen Predigers zu Jeruſalem. Die große Volksbekeh
rung. Aus den Evangelien: Judaeas Elend und

Jeſus ſah auf jen Himmel und ſeufzte
Aus den Apoſteln: Die Grundgedanken des Briefes
an die Coloſſer. Aus den Briefen Johannis.
unfreie Wille. Die letzten Dinge.

e e eheGicht (Rheumatismus) Leidende mache ich
hierdurch auf meine ſympathetiſchen Curen auf
merkſam. Diejenigen, welche von meiner Cur
Gebrauch machen wollen mögen ſich am 27.
Juni Nachmittags von 1 4 Uhr bei mir ein
finden. Noch erinnere ich diejenigen welche
nicht gänzlich von ihren Leiden befreit ſein ſoll
ten von der letzten Cur, ſich an benanntem Tage
nochmals an mich zu wenden.
in Schkeuditz, Bahnhofsſtraße.

Jch Unterzeichneter mache hiermit bekannt,
daß ich alle in das Malerfach einſchlagende Ar
beiten des Malers Barth auf das Gewiſſen
hafteſte fortſetzen werde und bitte die werthen
Kunden hier und in der Umgegend, mir ihr
Zutrauen zu ſchenken. Es wird mein größtes
Beſtreben ſein, alle Arbeiten auf das Beſte u.
Dauerhafteſte auszuführen.

Zörbig. C. Rehfeld, Maler.

Vohnenſtangen billigſt bei e
Gebr. F. u. G. Elitzſch.

WellIhoIZ zur Backofenheizung à Schock

20 bis 1 Gebr. F. S G. Elitzſch.
Ein ſchwarzes Umſchlagetuch bei Schrenz

gefunden abzuholen beim Fleiſchermeiſter
Bunge in Stumsdorf.g

Der

A. Männicke

unt

kau



in Wolle und Seide

Amerfkamisches Fleckwasser, à Fl. 22 u Begnards Odon-
tüne, Zahnſeife oder Zahnpaſta, in Etuis à 6 u Fa von e R (Reismehlſeife),
2 Stück 3 S Wiener FPutzpulver in Packeten à 1 und 2 Molländä-
sches Scheuerpulver à Packet I Mittel gegen Hühneraugen,um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen 5 S Inseotenpulver-Tinktur, à Fl. 5 S
Viginussöi- Womrmagde, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüg-
lichen Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhin
dern und da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5

Zu haben bei Carl aringe, Brüderſtraße Nr. 16.
Auf allen Ausſtellungen haben die

r

Bruſt-Honbans
des Hoflieferanken Franz Stollwerck in Köln über ähn

liche Fabrikate als Syrupe, Exrracte, Paſtillen, Paſten u. ſ. w.
den Sieg davongetragen, ein Beweis, daß dieſem Hausmittel

der unbedingte Vorzug gebührt. eDaſſelbe, über den ganzen Continent verbreitet, findet ſich in Originalpacketen à 4 in
Halle a/S. bei C. F. Bäntsch und C. I. W febach; ſowie in Als leben Apoth.
Kolbe; in Artern: E. Scharf in Wallenstedt: Hofapoth. W. Exrvner und A. HolzH. Exxsltung Alll

Verbrauch einer Flaſchen Geſundheits-
brandt in Ribra: F. C. Nömer; in Brehna: Friedr. Richter in Cölleda:
Esperſtädt; in Cönnern W. Eckſtorm S Co. in Belitasch: S. Baldauf und
Th. Uhde; in Dessau in ſämmtlichen Apotheken und J. Schindewolf; in Büben-
Edm. Schöbe; in Rsleben: Otto Weber und L. Rothmann; in Ermsleben:
W. Gerloff und A. Schlemmer in Freyburg: in der Apotheke; in Gerbstäät: F.
A. Buttenbergz; in Kräfenhatntenen: H. F. Streubel und G. Glauch in
Eröpzigg: E. Gottſchalk; in Rerzberg aB. Ed. Raack; in Mettstäät: F.
W. Schröter in Ronenmölsen: Aug. Lehmann in Löbejün L. Birkhold
in Löberitz F. Ohme; in Mansfeld: Fr. Hohenſtein; in Mexseburg S. Meyszak, Brennerei Jnſpector.Schultze jr. und F. A. Voigt; in Kaumburg. D. Lehmann und Ludw. Bar Hecmiuskys Gefundheits-
tenſtein in Vepra: G. Eigendorf; in Quellendorf: Apoth. A. Weck; in Quer und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
fart: Oscar Toepelmann; in Kaguhn: J. G. Zeitzear Schroeter; in Saugerhausen: F. Große; in Sandersleben: F. Sander in
Schafstäat. Carl Schuchardt in Senkölen: Herm. Krauſe; in Sehkeudüt-
E. Bierende; in Sehmkedeberg: Apoth. Schröderz in Teuchern: G. Winkler jr.;
in Teutschentnal: Carl Rolle; in Weissenreis: in der Apoth. „zum goldenen Hirſch“,
E. F. Zimmermann, Cond. Otto Müller und Cond. Ad. Otto in Wettin S.
Wichmann; in Zeitz W. Elaus, Cond. Lud. Schmidt und Cond. E. Trenſch;
in Zörbig: E. F. Straube.
Reeſler Ausverkauf von Rarchkauer Porzellam.

Verkaufs alle grosse Brauhausgasse 31. u. Ecke der Leipziger Strasse,
neben der Stiefel- Fabrik des Hrn. Herzau.

Hierdurch mache ich dem geehrten Publikum bekannt daß der Verkauf nur I Tage
ſtattfindet, das Fabrikat wird zum halben und feſten Fabrikpreiſe abgegeben.

Weisse, Geschiürre: Teller à Dtzd. von 25 an bis 1. 6 Taſſen von
18 S an bis 24 S und ſämmtliche andere Gebrauchsartikel zu auffallend
billigen Preiſen.

Decorirte Geschirre:Kaffee Service von 2 an bis s WaſchService, RauchService,
Dejenne, Vaſen, Fruchtſchaalen, Kuchenkörbe, Kuchenteller, Aſchenbecher,
Aſchenſchaalen, Nadelkörbe, Cigarrenbecher, Schreibzeuge, Deſſertteller,
Leuchter Blumentöpfe, fein decorirte Taſſen, à DOtzd. von 25 an bis 10,
Cabarets, 25, 3- und Atheilig, welche ſich ſehr gut zu Geſchenken eignen.

Geſchäſts-Gröffnung.
Hierdurch die ergebene Anzeige daß wir am heutigen Tage Graseweg No. 13 hier

unter der Firma:

A. S G O.„„Jäche- Planen- und Segeltuch- Handlung
Dieſes Unternehmen allgemeinem geneigten Wohlwollen empfehlend, hoffen wir

durch reellſte Bedienung das Vertrauen der Conſumenten zu gewinnen und dauernd zu erhalten.

Halle, d. 1. Juni 1869. 4. Schneider r Co.E. Segeltuch S Fnatplanen
ſtark u. waſſerdicht, zu Planen, Zelten, Mar in allen beliebigen Größen und beſter Quali
quiſen u. dgl. paſſend, ſowie alle Sorten Platät, ſehr praktiſch eingerichtet, empfiehlt zu auf
nenleinen än anerkannter Güte u. Billigkeit fallend billigen Preiſen

zu haben bei A. Schneider Co.A. Schneider Co. in Halle, Graſeweg Nr. 13.

e Walnnas, ecduinmen
J verkaufe ich, um damit gänzlich zu räumen, von heute an zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Sammtliche Sachen ſind ſehr ſolid und elegant gearbeitet und gus den beſten Stoffen angefertigt.

O. C iyzigerſtraße
h

in Roftzsch: Os-

m

h

e

Knochenſplitter ſich ablöſten,
à was ich Herrn Oschiünsty in Bres“
S lau,h

h

e

verg; Düben: W. Schulze Eis

Die Auswahl noch groß.

e an der Ulrichskirche.
e

Dankſagung.
An einem offenen Schaden

am B eine längere Zeit leidend, wandte

ich, auf Anrathen die Univerſalſeife
des Herrn B. OschiünskKy in Bres-
lau, Carlsplatz Nr. G, nach Vorſchrift
an und zwar mit dem günſtigſten Erfolge,
denn die Wunde heilte nachdem einige

gänzlich zu,

Carlsplatz Nr. 6, dankbar anerkenne.
Bottwitz bei Ohlau, den 12. April 1869.

Frat Schmiedemeiſter
Johanne Wohlfahrt.

Seit 14 Jahren litt ich in Folge einer
Reißen. Durch den

e

Seife aus der Fabrik des Herrn J.
OschinskKy, BVreslau, Carlsplatz

Nr. 6, bin ich ſoweit hergeſtellt, daß das
Uebel faſt gänzlich beſeitigt iſt. Dem Er
finder dieſes Mittels innigen Dank.

e

r

Klenſig bei züllichau, d. 15. Febr. 1869.

Halle Mentze, Schmeerſtr. 36,
Aſchersleben: Frau W. Frieden
leben: A. Kühne;- Merſeburg:
O. M. Schnlze; Querfurt: O.
Burow Wittenberg: R. Glück;Weißenfels C. P. Zümmmer mann.

Beſte polniſche kieferne Vohlen,
Bretter und Stollen kamen in neuen La
dungen an. Dies meinen werthen Geſchäfts
freunden zur Nachricht.

Halle a/S. den 4. Juni 1869.
Paul Colla,

Holzplatz Pulverweiden.

Beſte neue Isländer Heringe.
Neue saure Gurken.

men
keit Ehonmdvigred oodrogit
a f. HEIDENRElCHece SIEBOLD

Dieſer Zwieback erſetzt die Muttermilch
vollſtändig und iſt auch Denjenigen, deren
Verdauungsorgane beſonderer Schonung bedür
fen, beſtens zu empfehlen. Zu haben à 3
pr. Paquet bei A. Hentze in Halle,
Schmeerſtraße 36.

Jch habe den aus Arxowroot bereiteten Zwie
back, ſowohl bei Kindern, als auch bei Erwach
ſenen, mit dem beſten Erfolge angewendet. Die
ſes Fabrikat des Herrn Friedrich Röhrich
in Darmſtadt, hat ſich als ein vortrefflich esHalle, Graſeweg Nr. 18, Sg athrine Mauerſteine?unweit der Klausbrücke.

Schaf Verkauf! gut gebrannt, offerire von heute an
Auf dem Rittergute Dieskau ſehen eirca Wieder bei billigſter Preisſtellung.

100 Stück geſunde 4 jährige Hammel zu ver Alw. ehse,
kaufen. Klausthor-Vorſtadt S.

Nah rungsmittel für kleine Kinder be
währt, ganz beſonders iſt derſelbe aber für Er
wachſene bei Magenleiden zu empfehlen

Oppenheim, im März 1865.
Dr. med. Ph. Frank, prakt. Arzt.



e e e aa enDen Arrs wer u meines VV a nhe
bringe ich hiermit höflichſt in Erinnerung, zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß

Nach beendeter Jnventur
nes Waarenlagers zum

Weiss waaren-Lagers
gewöhnlich billig verkaufe, um ſpäter mit einem ganz friſchen Lager aufwarten z können.

e großer Berlin 13.Leinen-, Wäsche- und Weiss waaren- Handlung.

S S

ich wegen Geſchäftsverlegung jetzt außer

habe ich wie allßährlich verſchiedene Artikel mei

Aen ver a u
geſtelt und empfehle ich dieſe, ſowie eine größere Partie Schwarzer und
couleurter Seicen- Roben zu bedeutend herabgeſchten Preiſen.

Eine pr
in Spftzentüchern und Rotonden von I

achtvolle Auswahl

S. Pintus.

reich geſtickten und glatten weißen Cachmirtüchern mit seidenen ren
eleganten Velour und Cachmirtüchern

Otto Umbel«annnt., ham I1,
Werkſtatt für mathematiſche, phyſisaliſche und optiſche nſtrumente,

Geräucherten Rheinlachs,
Vollſaftigen großlöcherigen pikanten Schweizerkaſe,
Weichen Limburger à 3 Sgr.
Neue Heringe 2 Stück 3 Pfennige,
Fließend fette Jsländer, äußerſt delikat, billigſt bei

C. Müller.
Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren werden, wenn mir dieſelben

bis Mittwoch jeder Woche zugeſandt ſind, den nachfolgenden Sonnabend zurückgeliefert in der

Strohhutfabrik von Aug. Berger RNanniſche Str. I7.

J e D S 2Pernröhre, Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 6. Juni

BReise-, Mülitär-, Marine Per- Nachmittags 3 7 Uhr
8pecrtiwe, Weldstechevec neueſter Conotiw dte r Grosses Conmcert.ſtruction mit den vorzüglichſten Gläſern, empfiehlt re iWereinandl Behne. (Militairmusi

E. John.
V e 2Reisszeuge, Giebichenſtein

genau nd ſauber gearbeitet eſssschie- Zum Tanz Sonntag den 6. Juni ladet
men, WinkKel, Wasghen und alle freundlichſt ein Gummel.
übri eich eriglien empfiehlt i z e Die h.e henmarerialien empfiehlt in großer Wiener Hier hallſe,

z a a Sonntag früh Speckkuchen nächſtenWerdinandd Dehne. Montag Abend Schweinsknöchel mit Meer
Den Anſtrich der Geſimſe und Verzierungen rettig, Sauerkohl u. Klöſe. Wiener

an den Oefen mit Berliner Ofenfarbe übernimmt Märzenbier ſtets kalt.
W. Schaaf, Maler, Geiſtſtr. 14. W. Miüntersdorf.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

LKepzigerſtraße 100, Ecke an der Ulrichskirche
es ne

Speiohen, trocken und feſt,
Gustav Hessmer,

Halle, alter Markt
empfing

Seifcdlelträger
zu 4, 6 u. 8 Seideln

empfiehlt billigſt

m Leipzigerſtr. 6. 0. G. Immermann.

III m nJ e 7Café Royal, Rathhausgaſſe 7.
Sonnabend u. Sonntag: Leipziger Aller

lei. Täglich Schoten, Spargel c. Fein
ſtes Böhm. Vier (ſtets auf Eis) in u. außer
dem Hauſe. C. Dressner.

Halle, den 5. Juni 1869.
Geſtern Abend ritten mehrere Herren worun

ter auch der Reitbahnbeſitzer Herr Schreiber,
durch die Straßen nach der Reitbahn des ge
nannten Herrn. Jhr ungebührliches Beneh
men (ſie galloppirten durch einige Straßen und
hieben die im Wege Stehenden mit den Peit
ſchen), zeigte wohl, daß ſie ſich in angetrunke
nem Zuſtande befanden. Das anweſende Pu
blikum hatte ſich dadurch zuſammengethan und
wollte, wie es ſchien, die Herren zur Rede ſtel
len oder wenigſtens da ſich kein Polizeibeam
ter blicken ließ, ihre Perſon feſtſtellen u. ſperrte
in der Ranniſchen Straße den Weg. Jetzt
ſprengte Hr. Schreiber mit geſchwungener Peit
ſche und dem Ausruf: „zur Attaque meine Her
ren“ in den Menſchenknaäuel und brach ſich und

kann dieſer „göttliche Ulk“, wie einer der Rei
ter dieſe Brutalität zu benennen beliebte, na
mentlich Hrn. Schreiber theuer zu ſtehen kom
men, da er eine hochſchwangere Frau umgerit

ten und die Ausweichenden maſſenhafte Fenſter
ſcheiben und Glasthüren eindrückten, da Herr

Schreiber ſogar das Trottoir mit ſeinem Pferde
beſtrich. Die liebe Halliſche Straßenjugend
ihm aber die Scheiben der nach der neuen Pro

menade herausführenden Fenſter ſeiner Reitbahn
zertrümmerte.

ſeinen Begleitern auf dieſe Weiſe Bahn. Es

ſ



Vierte Beilage zu Je 129 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 6. Juni 1869.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Sonnabend den 5. Juni. Der Reichstag

nahm heute das Wechſelſtempelſteuer-Geſetz mit
roßer Majorität in dritter Berathung an, nachdemr Präſident des Bundeskanzleramts Delbrück die

Zuſtimmung des Bundesraths zu den Beſchlüſſen in
zweiter Leſung erklärt hatte.

Telegraphiſche Depeſchen
Dresden, d. 4. Juni. Bei den heute erfolgten Wahlen zum

ſächſiſchen Landtage hat die nationalliberale Partei in Leipzig, Chemnitz
und Zwickau mit großer Majorität geſiegt namentlich iſt auch Bieder
mann unter den Gewählten. Auch in den übrigen Wahlkreiſen ſind
die Ausſichten für die Candidaten der nationalliberalen Partei günſtige.

New ork, d. 4. Juni. (Kabeltelegramm aus Reuter's Office.)
Die ſpaniſchen Freiwilligen in Havanna haben revoltirt und General
Dulce gezwungen, das Commando niederzulegen. Bis zur Ankunft
des zu ſeinem Nachfolger ernannten Generals Caballero de Rodas hat
Espinar den Oberbefehl übernommen. 500 amerikaniſche Flibuſtier
unter dem früheren General der Conföderirten, Jordan, haben die ſpa
niſchen Truppen geworfen und ſich mit den Jnſurgenten vereinigt.

Vermiſchtes. eEin eigenthümlicher Vorfall ereignete ſich, wie die „Trib.“ er
zählt, am Montag Mittag in der Prenzlauerſtraße zu Berlin. Bei

einem in dem Hauſe Nr. 56 wohnenden Schlächtermeiſter ſollte ein be
ſonders ſtarker und wilder Bulle geſchlachtet werden. Schon hatte man
denſelben mit ſtarken Stricken gefeſſelt, und eben ſollte der tödtliche
Streich ihn zu Boden ſchmettern, als er in der Todesangſt mit gewal
tiger Kraftanſtrengung ſeine Bande ſprengte und wuthſchäumend aus
dem Schlachthauſe auf die Straße ſtürzte. Niemand wagte, ſich dem
wüthenden Thiere entgegenzuwerfen, ſondern Alles flüchtete vor ihm
in der höchſten Beſtürzung, jeden Augenblick einen Unglücksfall be
fürchtend. Glücklicherweiſe nahm die Sache einen ebenſo unerwarteten,
als tragikomiſchen Ausgang. Nachdem der Bulle einige Minuten auf
der Straße umhergeraſt war, fiel ihm plötzlich die offene Thür des dem
Bäckermeiſter Krebs gehörigen Nebenhauſes Nr. 57 ins Auge; mit
lautem Gebrüll drang er in das Haus und verſchwand darin, gefolgt
von den Angſtrufen der Zuſchauer. Jn einer Küche im erſten Stock
aber war eine Köchin ahnungslos mit Küchenarbeiten beſchäftigt, als
ſie plötzlich das Gebrüll und gleichzeitig ein dröhnendes Stampfen auf
der Treppe vernahm. Von einem heilloſen Schrecken gepackt, hatte ſie
weder Zeit noch Geiſtesgegenwart genug, die auf den Corridor führende
Küchenthür zu ſchließen. Jm nächſten Augenblick ſchon warf ſich ihr
der Bulle geſenkten Hauptes entgegen ſchleuderte ſie zur Seite und
ſprang mit einem verzweifelten Satz durch das geſchloſſene Küchen
fenſter auf den Hof hinab, das Fenſterkreuz ſammt den Umfaſſungs-
rahmen mit ſich reißend. Unten auf dem Pflaſter des Hofes blieb das
Thier mit gebrochenen Vorderfüßen, unter lautem Schmerz und Wuth
geheul, liegen, und konnte nun mit leichter Mühe gebändigt und zum
Tode gebracht werden. Die Köchin war durch den erlittenen Schreck
zwar ohnmächtig geworden, hat aber ſonſt keine Beſchädigung erlitten.

Wien, d. 2. Juni. Großes Aufſehen erregt hier der Selbſt
mord, den geſtern das Verwaltungsraths- Mitglied der Ereditanſtalt,
Banquier Biedermann, an ſich verübte. Derſelbe hat ſich, aus einer
Verwaltungsraths- Sitzung der Creditanſtalt kommend, nachdem er noch
auf dem Heimwege für eine halbe Stunde die Börſe beſuchte, mit ei
nem Piſtolenſchuſſe entleibt. Ueber die Motive der That herrſcht noch
vollſtändiges Dunkel; ſie auf Melancholie zurückzuführen, wie man
dies verſucht, hält ſchwer, da Herr Biedermann als ein lebensluſtiger
Mann bekannt war. Er war der Chef der Firma M. L. Biedermann,
eines unſerer angeſehenſten Bankhäuſer.

[Hagelſchlag als Eiſenbahn Hinderniß Der Cou-
rierzug von Eydtkuhnen traf am 30. Mai fruh um zwei Stunden ver
ſpätet in Berlin ein, da ein heftiger Hagelſchauer während ver Nacht
bei der Station Schneidmühl die Schienen vollſtändig mit Hagel be
deckt und die eiſige Glätte die Bewegung des Zuges gehemmt hatte.

Verſammlung deutſcher Müller und Mühlen-
Jntereſſenten.

Begünſtigt von der angenehmſten Witterung, wurde am 30. Mai Nachmittags
um s Uhr die internativnale Ausſtellung von Maſchinen, Producten
und Specialitäten der Müllerei, Bäckerei und Land wirthſchaft in
der dazu erbauten, im Jnnern wie außen mit Guirlanden und Fahnen geſchmückten
Halle auf dem Marienplatze in Leipzig feierlich eröffnet. Außer einer bedeutenden
Anzahl Ausſteller und zu den Verbandsverſammlungen eingetroffener Mitglieder
hatten ſich auch eine nicht minder große Zahl geladener Ehrengäſte eingefunden.
Nach dem Vortrage der Jubelvuvertüre betrat der Vorſitzende des deutſchen Mühlen
verbandes, Dampfmühlendeſitzer J. v. d. Wyngagert, die der Eingangshalle gegen
über errichtete Dribüne rief zunächſt gll' den Erſchienenen herzlichen Gruß und
Willkommen zu und warf nun einen Rückblick guf das Entſtehen und allmahliche
Erſtarken des Verbandes deſſen Hauptaufgabe es ſei, gemeinſame Intereſſen zu
vertheidigen und die geſammelten Erfahrungen im techniſchen Gebiete zu beſprechen;
obgleich ſchon bei Gründung des Verbands eine Ausſtellung, ähnlich wie die heutige
ins Auge gefaßt, ſo ſei dieſe Aufgabe dennoch eine nicht ſo leichte geweſen, bis daß
es nunmehr gelungen, eine Stätte zu finden an welcher auf die Hilfe und Unter
ſtützung opferwilliger Männer gerechnet werden durfte der Verband habe dieſe
Stätte in Leipzig zu finden geglaubt, und obwohl man auf Leipzig große Hoffnungen
geſetzt, ſo ſeien doch alle Erwartungen übertroffen worden. Den Ausſtellern aus
allen Theilen Deutſchlands, aus Oeſterreich, Ungarn, Frankreich, Holland England
2e. herbeigekommen, rufe er noch beſonders ein herzliches Willkommen und den Dank
für die Förderung der Sache zu. Mit dem Bemerken, daß eine Jury die vorzüg-
lichen Leiſtungen gerecht erwägen, und mit der Zuverſicht, daß die Ausſtellung nach

verſchiedenen Richtungen belehrend wirken werde, erachte er den ſchwierigſten Theil
der Aufgabe für gelöſt und danke allen Denen, die das Unternehmen be
ſonders der ſtädtiſchen Behörde und den Vertretern der ſaächſiſchen und fremden Re
gierungen, endlich aber noch dem Comité für die ſeltene Opferwilligkeit, mit der
er ſich ſeiner keineswegs leichten Aufgabe unterzogen. Hierauf betrat der Bürger
meiſter Dr. Koch die Tribüne und begrüßte die Verſammlung im Namen der Stadt
gemeinde. Endlich ergriff noch der Vorſitzende des Feſt und Ausſtellungscomites,
Dampfmühlenbeſitzer Eiſenreich aus Neuſchönefeld das Wort und erwiderte die
Aeußerungen des Bürgermeiſters Dr. Koch und des Herrn v. d. Wyngaert mit demDanke des Comites. Der zahlreiche Beſuch gebe das erfreuliche 2kchen und die

ſicherſte Gewaähr dafür, daß das Intereſſe an der Sache ein großes ſei, und hiermit
nahm der Redner Gelegenheit der Perſon des ſächſiſchen Königs zu gedenken und
mit einem Hoch auf denſelben den offieiellen Theil der Erdffnungsfeierlichkeit zu
ſchließen. Nunmehr zerſtreuten ſich die Anweſenden nach allen Theilen des Aus
ſtellungsgebäudes und mit ſichtlichem Jntereſſe verweilte die Mehrzahl der ge
ladenen Ehrengäſte bei den verſchiedenen Gruppen während Concertvortrage den
Aufenthalt in den Raumen der Halle verſchönten. Es macht in der That einen
großartigen Eindruck, mitten in eine Menge der wunderbarſten Maſchinen und Ge
rathe, die zum größten Theil durch Dampfkraft in Bewegung gebracht werden, ſich
verſetzt zu ſehen. Das Getöſe der Mahlgänge, das Raſſeln und Donnern des gang
baren Zeuges und das Keuchen der Dampfmaſchine uübt eine ganz merkwurdige
Wirkung auf den Beſchauer, der alles dieſes in ſolcher Vollzähligkeit und Aus
dehnung wohl noch niemals beiſammen geſehen.

Am Vormittage des 31. Mai wurde die dritte allgemeine Verſammlung
deutſcher Müller und Mühlenintereſſenten im großen Schützenhausſagle
eröffnet. Der Vorfitzende des Verbandes Herr v. d. Wyngaert, trug den Be
richt über die Thätigkeit und Wirkſamkeit des Verbandes ſeit der letzten General
verſammlung vor und hob darin unter Anderm anerkennend hervor daß der Ver
band ſeine Mitgliederzahl bis auf 2100 habe ſteigen ſehen, obwohl immer noch 7800
Muhlen unvertreten ſeien. Bei der Neuwahl der durch das Loos ausſcheidenden,
jedoch wieder wahlbaren Vorſtandsmitglieder, der Herren Director Lingner (Berlind,
L. Hildebrandt (Halle) und J. G. Büchler (Nürnberg), wurden die ſämmtlichen
Herren durch Acclamation wieder gewaählt. Hierauf begannen die eigentlichen Ver
handlungen, und zwar ſprach zuerſt Profeſſor Dr. Fink (Berlin) über den gegenwär
tigen Stand der Turbinenfrage, gegenüber den Waſſerrädern, wobei Redner im All
gemeinen den Durbinen den Vorzug gab. Alsdann verwies Profeſſor Wiebe (Ber
lin) in Bezug auf die von ihm behandelte Frage „„Ueber die Fachſchulen der Müller
auf ſeinen, im Organ des Verbandes enthaltenen ausführlichen Bericht und gab die
Frage, ob das Bedürfniß der Fachſchulen vorliege lediglich der eigenen Beantwor
tung anheim, die dann in der großen Mehrheit dahin ausfiel, daß das Bedürfniß
anerkannt wurde. Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung „Ueber die Scharf
maſchinen“ führte nachdem Herr Nagel (Hamburg) dieſen Gegenſtand eingehend
erlautert, zu einer laugern Debatte, in welcher die verſchiedenſten Meinungen über
die verſchiedenen Schärfmaſchinen unter Bezugnahme auf die hierbei gemachten Er
fahrungen kundgegeben wurde. Dieſer erſte Tag der Verhandlungen des Verbandes
erhielt inſofern noch eine hohe Bedeutung, als die von ſachſiſchen Frauen dem Ver
bande gewidmete Fahne mit einer vortrefflichen Anſprache des Fraul. Born aus Zeh
men überreicht wurde und die felerliche Weihe erhielt.

Am 1. Juni wurde u. A. über die „Haftpflicht der Eiſenbahnen berathen
und es beſchloß die GeneralVerſammlung bezüglich dieſes Punktes eine Vorſtel
lung an den Reichstag in welcher eine Gleichſtellung der Frachtſätze fur den in
nern und durchgehenden Verkehr ſowie die Einführung des Einpfennig Tarifs pro
Centner und Meile für Getreide und Rohprodukte, ſowie die Verpfiichtung der
Eiſenbahnen, bei Beförderung der ihnen anvertrauten Frachtgüter für die entſtehen
den Schaden Erſatz zu leiſten und endlich die Verpflichtung zu Eingehung einer
24ſtündigen Lieferungszeit nach Aushandigüng des Lieferſcheins erbeten wird. So
dann folgte die Proelamirung des neu eonſtituirten Vorſtandes und als Ort der
nächſten Verſammlung wurde Stuttgart gewahlt.

Am 2. Juni wurden die Verhandlungen zu Ende gebracht. Bezüglich des
zweiten Gegenſtandes der Tagesordnung „Ueber das neue Backverfahren mit dem
HorsfordLiebig' ſchen Backpulver“ konnte die größere Mehrzahl der Verſammelten
ein geradezu durchweg gäünſtiges Reſultat nicht erblicken, da das Bgckpulver ob
wohl deſſen Eigenſchaften anzuerkennen noch nicht das ſei, was es für den allge
melnen Verbrauch, namentlich in Fabriken oder für die Landbewohner e. ſein ſollte.
Bezüglich des Antrags auf allgemeine Einführung von Exportſaäcken (wobei der
Verkauf des Mehles inel. Sack ſtattzufinden hatte) nahm man die diesfallſigen An
trage an und hinſichtlich der Uſaneen bei Einführung des neuen Gewichts beſchloß
man den Beitritt zu den in dieſer Beziehung gefaßten Beſchlüſſen des Geſammt
Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstages. Der Vorſitzende ſchloß hierguf die dritte
Verſammlung mit einem „„Hoch auf die Stadt Lelpzig““, und ſchließlich wurde noch
dem Vorſitzenden ein Hoch dargebracht.

Die Ausſtellung war in 9 Abtheilungen eingetheilt. Die erſte Abtheilung
umfaßte Nr. 1—55 und 113, 114, Mahlgänge, Dampf und Waſſermotyren. Außer-
halb der ſchön geſchmückten Halle befanden ſich eine Menge der in dieſe Abtheilung
gehörigen Gegenſtände, wie z. B. 3 Loeomobilen, welche die Maſchinen in der Halle
in Bewegung ſetzen ſollten, landwirtſchaftliche Maſchinen von R. Sack in Plagwitz
und F. Zimmermann in Halle, Klappbettſtellen, transportable Dampfmaſchinen und
Dampfmaſchinen mit ſtehendem Keſſel von Götjes Bergmann und Comp. Möller
und Walter in Leipzig, ſowie Webers in Belin. Außerhalb der Halle befand ſich
noch die Reſtauration, ſowie eine recht hübſche Geflügelausſtellung. Das jedenfalls
für den Laien Sehenswertheſte in dieſer Abtheilung bildete Nr. 2, eine kleine Waſ
ſermühle, eine kleine Windmühle und eine kleine Locomobile zum Betrelben der
Muühlen, ſämmtlich in der natürlichen Größe. Ausgeſtellt waren ferner Feuer
ſpritzen (u. a. von Fritz Mengel in Erfurt), Getreiderelnigungsmaſchinen, Schalen
bürſtmaſchinen, Getreideſeparatoren, Getreideſchälmaſchinen, Graupenſchneidet Grau
pengänge, Getreideſortirmaſchinen Drahtbürſtmaſchinen Nähmaſchinen zum Nähen
der Sacke, Backtröge zum Kneten des Teiches, Sackwaagen u. ſ. w. Die zweite
Abtheilung die Nrn. 55-86, enthielt Mühlſteine, Gußſtahlpiken diverſes Roh
material, Gußſtahlbillen, Deeimalwaagen, ſeidene Mullergaze, Sackkarren Schleif
ſteine, Zapfen und Wellenlager, Raspelblech, Aufzuggurte und das verſchiedenartigſte
Werkzeug für Müller und Mühlenbauer. Die dritte Abtheilung, die Nrn. 87-112
umfaſſend, bot Maſchinenöle und Diverſes, wie eine Feldſchmiede, verſchiedene Uhren,
Manometer, Controlebücher, Pyrometer, eine Lohtröckenpreſſe, eiſerne Geldſchraänke,
eine Menge ſchön eonſtruirter Waagen und einen prächtigen Küchenofen von C. H.
Unglenk in Reudnitz mit Waſſerpfayne, Ringfeuerheerd, dreifachem Kaffeebrenner und
fahrbarem Kohlenkaſten. Die vierte Abtheilung mit den Nr. 115-151 v umfaßte
Getreide und Mahlproduete. Jn der fünften Abtheilung Nr. 152--163 B, befan-
den ſich Verpackungsgegenſtände eine Menge von waſſerdichten leinenen Planen,
Sacken, Segeltuch, Nahgarn, Bindfaden, Schnure, Beuteltuch und andern leinenen
und ledernen Packgegenſtanden. Die ſechste Abtheilung hatte unter Nr. 164—183
Maſchinenriemen und Gurte. Die ſiebente Abtheilung Nr. 184—189, umfaßte
Seidengaze und Beuteltuche. Die achte Abtheilung, Nr. 190-198, enthielt Zeich
nungen und Plgeate, und die neunte Abtheilung Diverſes, wie Muſterkarten, Dach
filz, Fenſterrahmen, Braunkohlen, Feuerlöſchmittel, Düngemittel, ſehr hübſche Wa
gen Signirſchwarze, Schablonen Mühlenwagen Fußwinden e.

Wollberichte.
IV.

Peſth, d. 31. Mai. Unſer Markt jſt von in ländiſchen Käufern ziemlich
beſucht, das Ausland iſt aber ſchwach vertreten. Das Geſchäft iſt bis jetzt



ſehr flau die Käufer ſind trotz der gedruckten Preiſe zurückhaltend, ſie behaupten
daß die Kolovialwollen noch villiger ſelen. Wir haben in Nr. 127. Beil. 1 die
Londoner Auftionspreiſe notirt.) Das bis jetzt verkaufte Quantum kann ſich auf
3000 Etr. belaufen. Baranygner Zweiſchuren werden zu 23 56 fl. gekauft, Ein
ſchuren ſind noch immer wenige angekommen. (Befi dem gegenwärtigen Stande
von 821, Thlr. fur 150 fl. öſterr. Banknoten iſt der gezahlte Preis 53 fl. B.V.
S 29 Thlr. Sgr. und 56 fl. B.V. 30 Thlr. 24 Sgr.

Spremberg, d. 1. Juni. Zum heutigen Wollmarkte waren 600 Etr. melſt
gute Wäſche angefähren davon iſt nur ein Viertel verkauft worden. Preiſe
ſtellen ſich 39 bis 45 Thaler, alſo 20 bis 23 Thaler billiger, als im vorigen
Jahre. Von auswärtigen Kaufern ſoll nur ein einziger Fabrikant aus Kamenz er
ſchienen ſein.

Poſen, d. 2. Juni. Mit dem Beginn der kleineren ſchleſiſchen Wollmärkte
fängt das Wollgeſchäft guch in unſerer Provinz an, eine lebhaftere Phyſtognomie
anzunehmen. Die reduzirten Preiſe veranlaſſen Spekulanten zu neuen Unterneh
mungen, und ſomit haben wir von einem recht lebhaften Kontraktgeſchäft
der letzten acht Tage zu berichten. Auswartige Aufträge für feine Tuch wollen
haben die Preiſe befeſtigt und iſt hierbei zu erwähnen daß gute Wäſche und
gute Behandlung eine weit geringere Preisreduktion herbeiführen als dies bei
ſchweren, maſtigen Wollen der Fall iſt. Die Preisreduktion für erſtere beträgt
5 8 Thlr. gegen vorjährige Preiſe, wobei zu bemerken iſt, daß der hieſige vor
jährige Wollmarkt 5—6 Thaler niedriger als der Breslauer war; ſchwere Wollen
mit ſchlechter Waſche unterliegen einer Preisreduktion von 9--12 Thaler. Das
hieſige Wolllager hat ſich um 500 Etr, verkleinert. Zufuhren von friſcher Wolle
treffen bereits ein. Waſche und Behandlung laſſen nichts zu wünſchen ubrig.

Einen vollen Gegenſatz zu der vollſtändigen Entwerthung der Wolle auf den
europäiſchen Markten bilden die Preiſe auf dem nord amerikaniſchen Markte der
Union. Dort iſt die amerikaniſche Wolle gegen die ausländiſche feſt verbotsahnl
geſchützt. Die Eingangszölle ſind in Gold zu zahlen, und zwar

Duch- und Kammwollen, die im Exporthafen bis 32 Cts. pr. Pfd. werth
ſind, zahlen pr. Pfd. 10 Ets. und 11 yCt. vom Werthe, oder vom deutſchen Zolletr.
15 Thlr. 21 Sgr. und dazu 11 pCt. vom Werthe; mithin bei Wolle, die zu 60
Thlr. gekauft wird, Eingangszoll 22 Thlr.

2) Tuch und Kammwollen, im Exporthafen über 32 Cts. werth, zahlen 12 Cts.
pr. Pfd. und 10 pCt. vom Werthe, oder vom deutſchen Zolletr. 18 Thlr. 25 Sgr.
und dazu noch 10 pCt. vom Werthe.

Die New-Vorker Preiſe waren im Mai d. J.
Amerikan. ſächſiſches Fließ P. Pfd. 55—60 ets

de
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86,4S p. Zolletr. Thlr.
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hat. t inder ſogenannten Konſumenten,
Geſammtheit der Nation ſich n
zertrümmern zu laſſen; in dem Le
Selbſtverwaltung muß da Intereſſe theit nachſtehen. Jn Deutſchland dagegen hört man von einem Ende bis zum an
dern die Forderung nach Selbſtverwaltung wahrend man ſich nicht ſcheut die in
lauter Konſumenten zerlegte Geſammtheit der Nation dadurch zu bevormunden,
daß man ſich in die Regulirung der Marktpreiſe miſcht. Amerika kennt den kom-
merziellen KonſumentenSpektakel nicht, ſein Wohlſtand wächſt überraſchend und
konſtant, ſeine Produkte und Fabrikate ſind geſucht, ſeine Märkte belebt und ſeine
Arbeiter haben volle Arbeit, weil der einheimiſche Markt den Erzeugniſſen derſel
ben gehört. Ein Volk das ſeinen Markt mit aller Welt theilt, ſieht ſeine Sta
pelprodukte entwerthet, jenen Fabriken fehlt das Vertrauen und der Nerv. Unſere
Wolle iſt bis zum Spott geſunken, ohne daß die Konſumenten derſelben eine Elle
Tuch auch nur um 1 Sgr. wohlfeiler kaufen könnten, als vor drei oder vier Jah
ren. Die Wolle kann im Preiſe noch tiefer ſinken, die Wollgewebe werden darum
nicht billiger, ſondern theurer werden, weil die Wohlfeilhelt des Rohſtoffes ein im
menſes Kapital, das in der Schafzucht liegt zum Theil vernichtet und die große
Zahl derjenigen die dieſen Verluſt erleiden, nöthigt, weniger zu kaufen und weni
ger zu konſumiren. Wir produeiren in Preußen gegen 700,000 Ctr. Wolle und
bei einer Preisreduktion von nur 20 Thlr. beträgt der Jahresverluſt nicht weniger
als 14 Mill. Thlr. Die Verluſte ſind noch viel ſtärker und für die Konſumtion
empfindlicher. Aber ſie werden noch heftiger guftreten müſſen ehe man das Ver
derbliche einer Theorie wird erkennen, welche in ihrer Einſeitigkeit den nationalen
Markt dem Auslande preisgiebt, lediglich im eingebildeten Intereſſe des Konſu
menten.

Die Vereinigten Staaten haben im letzten Monate 13 Mill. Dll. von ihrer
koloſſalen Schuld getilgt; das ſind 18 Mill. Thlr. P. C. in einem einzigen Mo
nate. Jn Norddeutſchland wiſſen Bundesrath und Parlament nicht, wie ſie ein
Defſizit von 10-12 Mill. Thlr decken ſollen! Unſere parlamentariſchen Staats
künſtler in der Finanzpolitik wollen die Staatseinnahmen angeblich nach dem engli
ſchen Vorbilde ſo reformiren, daß die indirekten Einnahmen nur die Aushilfen für
die direkten bilden, ohne dabei zu berückſichtigen, daß England 74 Prozent indirekte
Auflage erhebt und gerade umgekehrt die direkten zum bloßen Supplement jener
macht. Unter ſolchen Experimenten leiden natürlich Produktion, Jnduſtrie, Ver
kehr und Handel und mit der Entwerthung der Produkte werden die Grundkapitale
erſchüttert und das Jntereſſe der Konſumenten mag ſehen wie es ſich mit den er
höhten Abgaben auf die unentbehrlichſten Subſiſtenzmittel abfindet.

Zur Zeit, als der Zollverein die Wollausfuhr mit 2 Thlr. Exportzoll belegte
r ſich die Wollproduzenten, daß ſie allein dieſe Abgabe tragen, weil ſie ſich
den Zoll vom Kaufpreiſe abſehen laſſen müßten und hre Wolle überhaupt auch
wenn an IJnlander verkauft, um 2 Thlr. bliliger würde. Damals ſandte Deutſch
land 20 Mill. Pfd. Wolle nach England. Die Aufhebung des Exportzolles hatte
Verminderung des Ausfuhrquantums zur Folge von 200,000 Ctr. iſt die Ausfuhr
auf 38,193 Etr. geſunken. Das ſind die Folge unüberlegter handelspolitiſcher Ex
perimente. Damit nicht genug, im Jahre 1855 führte der Zollverein 16,419 Ctr.
auslandiſches Wollgarn ein, und 1867 iſt dieſes Quantum auf 235,280 Ctr. wollene
Garne, im Werthe von ca. 25 Mill. Thaler geſtiegen. Die Händler in den See-
ſtadten, welche die Wolle nach England und die Garne von England herüber nach
Deutſchland bringen ſtehen ſich dabei allerdings beſſer als wenn ſie ſich zwiſchen
den Produzenten und Konſumenten nicht eindrängen können: aber die Geſammt
wirthſchaft der Nation wird durch dieſe freihaändleriſche Jntervention verletzt und die
Konſumenten müſſen in der theuerſten aller Steuern in der Transportſteuer in
den Handelsſpeſen und kommerziellen Spekulationskoſten den aufgehobenen Zoll
doppelt bezahlen während der Produzent ſeinen Rohſtoff entwerthen laſſen muß,
Die Vereinigten Staaten gehen ſolche Wege nicht und darum ſind ſie im Stande,
die ſchwere Laſt ihrer Kriegsſchulden zu tragen und zu mindern wie kein Staat
der Welt und zwar nach einem Buürgerkriege von ſolcher Verwüſtung wie der
letzte geweſen iſt.

weil m

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Petroleum
Berlin (4. Juni) Raffinirtes Standard white) per Ctr. wut Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco pr. Sept Oet. a 777, bz., pr.
Det./Pov. 7 pr. Nov. Dec. 7 Stettin pr. Herbſt Gd.
Hamburg: Feſter loco 13 à 14, pr. Juni 135 r Juni pr. Juli Aug. 13 pr. Aug.Dec. 14 Bremen: Durch erhöhte Forderungen umſatzlos. Amſter-
dam: 23. Antwerpen: Feſter, gute Nachfrage. Weiße Tyve loco 47 à
48, pr. Sept. 50 à 50 pr. Oct. Dec. 53. NewYork (3. Juni Naffin
in New Pork 30, do. in Philadelphia 29

Zuckermarkt.
Halle, d. 5. Juni. (Guſtav Gericke.) Rohzucker Nachdem in voriger

Woche mehrere große Raffinerkeen ihren Bedarf auf einige Zeit gedeckt waren in
dieſer Woche nur wenige Käufer am Markte welche auch nur billig kaufen woll
ten, und beſchränkte ſich der Umſatz, da die Produzenten, welche nun nicht wer
viel Vorrathe haben, zu den Geboten ulcht abgaben, auf ca. 5000 Etr., wofür vor
wöchentliche Preiſe bezahlt wurden. Für Nachproduete beſtand auch wenig Frage,
da England mit Rubenrohzucker billiger geworden.

Die Vorrathe hieſiger und Anbalter Gegend werden heute auf ea. 60,000 bis
70,000 Etr. geſchatzt, größtentheils aus mittel und geringen Qualitäten beſtehend.

Naffinirte Zuckern. Brodzuckern blieben wieder vernachläſſigt, doch hiel-
ten Raffinerkeen feſt auf Preiſe, nur gemahlene waren gefragt, welche knapp und
wofuür Preiſe ſeit 14 Tagen höher gingen.

Notlrungen für Roh und rafinirte Zuckern ſind wie zuletzt anzunehmen.
Raffinirter Rübenſyrur helle Waare 4. 4

benMelaſſe, ohne Geſchaft, da keine Vorräthe, 177
Paris (4. Juni): Nunkelrüb

Amſterdam: Feſt. New-2

Philadelphia: Raffin. 295

S exel. Tonne
en Zucker pr. eompt. 70,50, vr. Het. Jan. 63,

ork (3. Juni) HavaunaZucker Nr. 12, 12
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Juni.
rer Se Excell d. Command. des 4. Armee-Corps General v. Alvens

n u. Hr. Rittmſtr. u. Adjut. b. Generalſtabe d. 4. Armee Corps v. Novill
g. Wagdeburg. Kent. v. Rathmann m. Gem. g. Muüncken. Hr. Fabrik.
Böckelmann m. Gem. a. Offenbach. Frau Rittergutsbeſ. v. Altmann m. Tocht
a. Neiße. Her
a Zwickau. Di
rich a. Cöln.

Züirken. Hr. Rent. Stammbacher a. Würzburg Hr. R
Scholler g. Nürnberg.
Prag, Winter a. Elberfeld Wulff u. Kappler a. Be

egutsbeſ. Dr. Bauer a. Lelpzig. Hr. Technik. v. König
e Hrrn. Kaufl. Brock g. Berlin Kolbe a. Hanau u. Hein

ergutsbeſ. v
Die Hrrn. Kaufl. Mombert a. Karlsruhe Mewy r g.

in Bluwme a. Breslau,
Behrend a. Nordhauſen, Linhardt a. Osnabrück, Elsner a. Ma n.

Gallen in. Hr. Reut. Despa a. Hr. Dr. med. Bamberger a
Pinnau. Hr. Jng. Dahl a. Barmen. Zimmermſtr. Fotſt a. Düſſeldorf.
Sr. Gutsbeſ. Kröhtert a. Roßlau. Hr. Apoth. Kirsner a. Donaueſchingen

itbeſ S Dieourg.Die Hrru. Faber

H AltenburgKaufl. Deutſch g. Stuttgart, Lehmann a

fenhahn a. Sellma. Sr. Lehrer Jeh
t Grimm a. Hamburg. Hr. Amtm

Die Heidelberger a. MarkNeukirchen u.
Die Hrrn. Kaufl. Max g. Dre ier a. Magdebn

Jacger a, Bautzen, Livpert a. F
ra

Hr. Gen Major u Command. d. 14 v. MeyerPrem. Lieut. v. ann a. Magdeburg. Hr or im 86
Conſul u. Bang Karo m. Fam, a

khardt a Berlin u. Laubrecht a. Dre
Die Hrrn. Kaufl. Philipſon a. Dres

uren, Ser
raul a.G

s J Hr. Hauptm. g. D v. Helldorff a. Be Hr.
v Butter a. Salzwedel. Hr. Maſch Jnſp. a. D

in.

D. Völcker a. Zellenfeld. Hr
kgl. Eiſenb Secret. Saminski a. Breslau. Hr. Jng. Scharrekh a. Bielefeld
He. Baumſtr. Krohn a. Nordhauſen. H Hr. Riterg. Pacht. Mönicke a. Heolzhauſen Gutspacht. Augelbeck g. ca ne r t 2 Vogelſang b/Göttingen. Fran Rent,Lipzandi g. Petersburg. Frau Rent. Gehmann m. Schweſt. g. Magdeburg
Dr. Fabrik. Müller a. Remſcheid. Die Hrrn. Kaufl Kloötzer a. Schönhaide,
Tuckermann a. Cöln, Gättel a. Luckenwalde, Spranger, Grothauſen, Gerhard,
Roſenthal u. Schanuze a. Berlin Perſon a. Leipzig Wolſchke a. Annalerg,
Föhringer a. Erefeld, Huth a. Magdeburg

Goldene BRose. Hr. Coiff. Weinhardt a. Dresden. Hr. Landwirth Neidhardt
Zrotterode. Die Hrrn. Kaufl. Breithaupt a. Leipzig Menze g. Dufsburg,
cher o. Hr. Kanzleirath Schulz a. Bonn. Hr. Pr.-Lieut. Winkei,

Fräul. v. Muünchhauſen m. Jungf. u. Frau Roſenbaum Koch Opernſängerin
a. Berlin Hr. Verſich.Juſp. Florſchütz a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Wolter g. Arad in Ungarn, Büttner a. Berlin, Wegeleben g. Chemnitz, Vollmer a. Breslau, Dennſtedt a. Hannover. Heleven g. Errnge en

Schinidt's Hötel. Hr. OBuürgermſtr. Müller. m. Gem.
Frau Paſtor Radig g. Roldisleben. Hr. Hekon.
OFörſter Hering u. Hr. Reſtaurat. Beyer g. Wiehe.
Stendal. Hr. Rent. Richter a. Nordhauſen
Hildesheim, Marſchall a. Petersburg,

w e

u e mmer Fpeater in der „Weintraube“.
Am Sonntag den 30. Mai hatte trotz des nicht ſehr gunſti ette dasziemlich bekannte und beliebte Volksſtück: Verhe a d de e a ſagt da

Haus vollſtändig gefuüllt. Es war den Kunſtlern eine ſeltene ſchmerzlich entbehrte
Luſt, einmal vor ſo zahlreichem Publikum auftreten zu können. Das zeigte nicht
nur das treffliche Enſemble, ſondern das bewieſen auch die guten Leiſtungen der Ein
zelnen. Unter dieſen nennen wir mit Anerkennung Herrn Wraske Bernhard
Schlicht, Herrn Hoffmann Ferdinand, Herrn Ludwig Brand Frl. Kaltrow

Agnes Frl. Kunze lunſere treffliche Soubretted Caroline, Herrn Cizineky
Quiſenow Frl. Bergmann Auguſte Herrn Frühauf Advokat Schlicht-

endlich Herrn Frieſe Schulze Nunecke, und Fr. Boch Frau Nunecke.
Reicher Betfall des höchlich ergötzten Publikums ward der heitern Aufführung

und n r den W zu Theil.
Montag den 31. Mai: Der Schulz von Altenbüren Schauſpiel von SMoſenthal. Obwohl Tendenzſtück, das die Jdeen der Gegenwart derſent nd durch

ine Gegenſätze der alten und neuen Zeit ein allgemeines Intereſſe beanſprucht, hat
daſſelbe wenngleich es die Runde über faſt alle deutſche Buhnen machte doch nir
gends feſten Fuß faſſen können und iſt faſt ſchon von den Bahnen wieder verſchwunden.

Wir können die hieſige Aufführung eine gelungene nennen Hervorragend wa
ren in Charakteriſirung und Spiel die Herren: Ludwig Schulz von Altenbüren
hier und da von tragiſcher Wirkung im Spiel; Wraske Heinrich Weigand der
den freien Amerikaner mit den neuen Jdeen und Fortſchrittsprinzipien brav durch
führte Dixector Töldte Freiherr von Spiegel Fruühauf Jager Ruprecht
Weinig Juſtus, welche den Erſtgenannten mit effektvoller Durchführung ihrer
Partieen würdig zur Seite ſtanden. Nicht minder lobenswerth waren die Damen
Frl. Bergmann Gertrud; Frau und Frl. Kaltrow Martina, Tochter des
Schulen von Altenbüren von denen erſtere die treue Gatten und Mutterllebe/
letztere die innige Kinder liebe, wie nicht minder die Liebe zu dem Manne ihres
Herzens durch tiefen Gefühlsausdruck zur Geltung brachten Lebhafter Beifall des
leider nur ſpärlich erſchienenen Publikums wurde den Kunſtlern zu Theil.

Stagksantw,

lerhöch

Eiſenk
W

Magde!
Halle
da dur
ren n
ſellſcha
ſchem
Exprop
lichen
lichen
Geſetzſc
Unterſc
den 2

gleichr
immer

als

gen geg
principi
einer R
Hoffuttt
geht nu
im Pre
ein zi
Vatlonc
ſehr bal
Fandigu
den ver
gung ge
haben
bei der
Jch und
Vöthiger

Stempe
Jhnen
Rere Rt
welche

annectir
den Kla
und nie
miſche 1
ner, da
merkſam
da er ni

Abt
Rigen S
Partel,
chwer

r FrKets ein




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 129.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Dritte Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Vierte Beilage
	[Seite 17]
	[Seite 18]







